
I

Bezugspreis:
« « urtltchM Pfg. ftti tn» Hau» gebracht, durch die Post

de«,g-n vierteljährlichMk. l.7bexcl. Bestellgeld.
fn „ itntrtC- >»jrig»r“ täglich * »« »«•«» »» ei chu»gaS«n>

Unparteiische Zettmrg. Neueste Nachrichte«.
Wiesdudener

Anzeigen:
Di« Ispaltige Petit̂ ilr »der deren Raum 10 Vfa«  für

wart» 16 Pfg. Bet mehrmaliger llufnahm« Rabatt.
Reklame: Petitjerle SOPfg., für auöwSrt» 60 Pfg. Bttlageo«

gebühr pro Tausend Mk. &M.
Telephon-Anschlutz Nr. 199.

General
mit Beilage

xo- reiLun- sNste Ar . 8273.

Drei wöchentliche Freibeilage»:
ffUtlainui - «ter-alt*»( •-J1fett. —j>rr Jomiwirt$. —per Aum-riS.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.

A«stz«it>mg,riste Ar. 827  z.

«otattottSirai « und Verlag der Wiesbadener « erlagsanstav
Emil Bommer» io Wiesbaden.

Nr. 106. Dienstag, den 7. Mai 1901. 16. Jahrgang

Die gehenden und Kommenden
Männer.

Mkqrrrl, Krefeld, Kammrrsteirr.
Ehe man sich mit den kommenden neuen Ministern be-

schäftiqen kann, wird man denen noch ein Wort zu widmen ha¬
ben, die jetzt in dieser Versenkung verschwinden. Als es am
Freitag an der Berliner Börse bekannt wurde, daß Herr o.
Mquel geht, stimmten die Börsianer in ein begeistertes Hür-
rah ein. Das ist symptomatisch. Seine straffe und oft rück-
sichtslose Finanzpolitik zu Gunsten seiner agrarischen Freunde
hat ihnen wenig Freude bereitet. Aber man muß ihm ande¬
rerseits wieder lassen, daß er seinem Nachfolger einen auf siche¬
ren Grund ausgebauten Haushalt hinterläßt . Die hohe, viel¬
leicht einzigartige Begabung dieses Mannes für die großen fi¬
nanziellen und kommunalen Fragen kann ibm Keiner abspre-
chen, und diese Begabug führte ihn auch zu seiner seltenen

Ex Finanzminister Miquel.
Hohe im politischen Leben, machte aus dem radikalsoziulisti-
schen Parteigänger der Revolutionsjahre 1848 im Laufe der
Zeit den preußischen Vicepräsidenten und Ritter des Schwär,
zen AdlcrordenS. Wenn es jetzt heißt, er geht aus Gesund¬
heitsrücksichten, so ist das nur eine Beinäntelung der that-
sächlichen Gründe, die vielmehr darin zu suchen sind, daß er
mehr und mehr das Vertrauen aller politischen Parteien ver¬
lor. Selbst bei seinem Rücktritt soll er noch einen Schelmen-
streich ausgesiihrt und verbreitet haben, die von ihm beantrag¬
te Auflösung des Abgeordnetenhauses sei im Staatsministeri¬
um abgelehnt , weil der Ministerpräsident Graf Bülow erklärt
habe, die Auflösung sei zur Zeit unmöglich, „da Deutschland

durch die unglückliche  China -Affaire der Gefahr ausge-
seyt sei, isolirt zu werden". WaS Preußens Abgeordneten-
Haus mit Deutschlands Chinapolitik zu thun haben soll, ist
nicht recht erfindlich. Wenn die Worte des scheidenden Vice¬
präsidenten wirklich so gefallen sind, dann können sie nur den
Zweck haben, den Grasen Bülow und dessen Politik zu miß-
krediüren.

Ter bisherige Landwirthschaftsminister v. Hammer¬
stein  hat auf den Gang der allgemeinen Politik nur wenig
bestimmend eingewirkt. Seine ersprießliche Hauptthätigkeit
lag auf seinem Fachgebiet. Er ist seit 1894 Landwirthschafts¬
minister, war vorher Landrath von Besenbruch und wurde ins
Mmisterium berufen, nachdem er Vorsitzender des Provinzial-
Ausschusses und dann Landesdirektor von Hannover gewor-
den. Der Minister für Handel und Gewerbe Ludwig B r e -
selb  wurde 1896 Nachfolger von Herrn von Berlepsch. Er
ist aus der Beamtenlausbahn hervorgegangen , war zunächst
in der Eisenbahnverwaltung und später im Handelsministeri-
um und in' Ministerium der öffentlichen Arbeiten. Von ihm
stammt das berühmte Wort, daß für ihn der „Handel ein
nothwendig Uebel" sei. Man wird ihm darum in Handels-
kreisen kaum eine Thräne nachweinen.m

Der «eue Huu- elsmittifter.
Während die Verhandlungen über die Neubesetzungver¬

schiedener Ministerposten noch vor dem endgiltigen Abschluß
stehen, ist die Uebernahme des Handels -Ressorts durch den
Reichstags- und Landtagsabgeordneten Geheimen Commer-
zienratb TheodorMöllerals  feste Thatsache zu betrach¬
ten. Abg. Möller, der im Reichstage zum Unterschied von
einem Gleichnamigen gewöhnlich nach seinem Wahlkreise
Möller -Duisburg bezeichnet wird , gehört, ein bei preußischen
Ministern ganz ungewöhnlicher Fall , dem Kaufmanns-
st a n d e an. Am 10. August 1840 zu Kupferhammer bei
Brackwede geboren, besuchte Theodor Adolf Möller das Real-
gvmnasium zu Bielefeld und die Handelsschule zu Osnabrück,
um dann bei Wörmann in Hamburg eine praktische Lehrzeit
durchzumachen. Seit den: Jahre 1863 ist er mit seinem Bru-
der Cher einer großen Maschinenfabrik und einer Färberei in
Brackwede. Seit dem Jahre 1893 gehört Kommerzienrath
Möller als Vertreter Bielefelds den: Abgeordnetenhause an,
in den Reichstag wurde er von Duisburg zuerst 1890, dann
wieder 1898 gewählt. Hier wie dort steht er auf dem rech¬
ten Flügel  de :- Nationalliberalen,  seine Beruf¬
ung in das Ministerium würde also politisch gegen Herrn Bre-
feld eine lesie, ganz leise Verschiebung nach links bedeuten.
Was dagegen seine wirthschaftliche Ueberzeugung anbelangt,
so dürfte er den Agrariern nicht sehr genehm sein. Er ist zwar
Schuhzöllner,, aber im Jahre 1898 hat er sich zum Aerger der
Reckten gegen die Nolhwendigkeit, die Getreidezölle zu binden,
ausgesprochen. In seinem jüngsten parlamentarischen Re-
chensckastsbericht äußerte sich der künftige Handelsminister da-
hin, daß ein n e n e r Z o l ! t a r i f als Grundlage der neuen
Verträge mit dem Auslande unbedingt erforderlich sei, weil
der gegenwärtige, aus dem Jahre 1881 stammende Zolltarif
stir die heutigen Verhältnisse nicht mehr passe. Mer bezüglich

der Frage der Einführung eines D o p p e lt .a r if es (Maxi-
mal - und Minimaltarifes ) , wie er von gewisser Seite ver¬
langt werde, erörterte Herr Möller die Vor- und Nachtheile
desselben, welch' letztere nach seiner Ansicht überwivgen.
Einen Doppeltarif,  wie ihn die A g r a r i e r f o r d e in,
halte er deshalb für u n z w e ckm ä ß i g. In gewisser Hin¬
sicht sei er aber auch für Festlegung eines Mnimaltarifes für
bestimmte Objekte, zum Beispiel Vrodgetreide, Vieh und
Fleisch, jaidjt weil er dieses System für das richtige halte, son-
dern tocil er das Zustandekommen eines Tarifes für ausge¬
schlossen erachte, wenn den Agrariern nicht eine gewisse Ge¬
währ geleistet werde. An langsichtigen Handelsverträgen sei
unbedingt festzuhalten, dies sei fiir uns gerade eine Lebens¬
frage. Tann berechnete er den Werth, den unser Export für
die Ernährung unserer Bevölkerung habe, und rechnete aus,
daß 10 bis 1ä Millionen Arbeiter vom Export leben. Alles in
allem, schließt er aber, ohne gewisse Zugeständnisse an die
Agrarier sei kein Zolltarif und damit kein Handelsvertrag
möglich; indessen, es bedürfe der Mäßigung hüben und drü¬
ben. Wie Jemand Zollsätzen von 7£  bis 8&Mk. das Wort
reden könne, sei unverantwortlich , und man erwecke dadurch
Hoffnungen, die nicht erfüllt werden könnten.

Kommerzienrath Möller i _ also prinzipiell ein Gegner
des Doppeltarifs ; wie weit er freilich praktisch den Agrariern
entgegenkommen wird , ist eine andere Frage . Vorläufig ist
er ihnen schon deswegen nicht ganz angenehm, weil er unter
Caprivi ein hervorragendes Mitglied des Zollbeirathes war,
der den Zolltarif für Rußland ausarbeitete . Dagegen ist er
der Linken als einer der eifrigsten Befürworter der Miquel-
schen„Sammlungspolitik " in Erinnerung , obwohl er den
Aufruf zur „wirthschaftlichen Sammlung " der „staatserhal-
tcnden Parteien " nicht mit Unterzeichnete, um die Nachbar¬
schaft der extremen Agrarier zu vermeiden. Jedenfalls ist zu
hoffen, daß Herr Möller kein Minister gegen den Handel sein
wird. In der Kanalfrage ist Herr Möller , abgesehen davon,
daß die nationalliberale Partei als solche den Mittellandkanal
will, nicht besonders hervorgetreten.

»
* Berlin . 6. Mai . In den schwebenden Ministerfraqen

sind endgültige Enlscheidungen auch jetzt noch nicht zu verzeich¬
nen. Als f e st st e h en d gilt allein die Uebernahme des
Handelsportefeuilles durch den nafionalliberalen Abgeordne¬
ten Möller. Auch die Uebernahme des Landwirthschaftsmini-
steriums durch den Staatssekretär v. Podbielski  erscheint
gesichert. An die Spitze des Reichspostamtes soll wieder ein
Fachmann  treten . Wahrscheinlich wird der Direktor im
Reichspostamt, K r ä t k e, Nachfolger Podbielski 's werden.
Es ist auch als ziemlich sicher zu betrachten, daß Herr von
Rheinbaben  Finanzminister wird . Dagegen sind alle
Mttheilungen betreffend des künffigen Ministers des Innern
nur Vermutungen . Die „Nat .-Ztg ." glaubt nicht, daß der
Obervräsident v. Bethmann - Hollweg  überhaupt
ernstlich in Frage gekommen ist. Den „Berl . N. Nachr." zu-
folge kommt augenblicklich für die Neubesetzung des Ministen,
ums des Innern keine Kandidatur in Betracht. Ferner wird
behauptet, daß das Vicepräsidium des Staatsministeriums

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Nachdruck verboten.
. Beklemmungen — Tkeh wackelt. — Der erste Mai . —

»ademoiselle Mealy — eine junge komische Alte. — Schluß de
Saison.

Wenn ich Ihnen jetzt die Frage vorlegen würde : „Wissen Sie,
was mein Herz thut ?" so würden Sie wahrscheinlich antworten,
datz Ihnen die Thätigkeit meines Herzens durchaus egal ist.
Aber selbst, wenn Sie nicht so barsch wären und auf meine Frage
>uy zu einer Erwiderung herbeilassen wollten, so bin ich doch
un Zweifel, ob Sie das Richtige treffen würden. So hören Sie
°enn: „Mein Herz krampst sich zusammen". Und warum dieser
höchst bedauerliche Vorgang, warum ? Auch dies sollen Sie hören,
<f<?an ^ allein Fräulein EugenieWer mke Schuld. Da Sie
schwerlich die Ehre oder das Vergnügen haben, diese Dame näher
-u kennen, so will ich der VorMlung noch einige erläuternde
--Lorte beifügen. Sie ist Athletin und Ringkämpserin. Und sie
^naß sich, Fräulein öuete Gurret , die augenblicklich im Passage-
^ater aastierende französische Meisterschaftsringerin zu werfen
'chd so der deutschen Nation allen Ruhm zu erhalten und zu
wehren. Aber ach, es kommt immer erstens anders , zweitens, als
wan denkt. Ich kannte Mme. Garret , die ja mit vielen Genossinnen
Von lange hier weilt, und wußte, was sie leistet — im Ringkampf.
r*e ist eine überlebensgroße, spindeldürre Person , aber sie hat
«nochen wie Goliath (was der für welche hatte, lese man in dem
bekannten Gedichte von Claudius nach) und Sehnen , wie aus
Sohlenleder geschnitten. Muskeln hat sie natürlich auch, Fett aber
oestimmt keins . Nun war ich am ersten Abend des Ringkampfes
wtz die deutsche Gegnerin gesvannt. A la bonheor , das war
E? sse, man sah, wie der Schüler im Faust, doch Wo und Wie.
•~,te  Heldcnjungfrau war zwar erheblich kleiner als die Welsche,
aoer dafür reichlich noch einnipl so breit und dick. Im Saale
waren viele Franzosen amvesend, denen der Mut und das Sieges¬
vertrauen beim Anblick der Wermke sichtlich sanken. Nun ging es
ws- Bald sab man, daß die Deutsche kräftiger sei, als die
vranzösin, daß ihre Ringtechnik aber lange nicht so entwickelt
war. Na , ich will Sie nicht lange aufhalten , eins, zwei, drei
juyelte Fräulein Wecmke hin und berührte mit den Schultern den
Erdboden, was nach den geheiligten Regeln des Ringkampfes
we Niederlage bedeutet. Die Erbfeinde unter den Zuschauern
wurden beina
Ratschte in

nahe blödsinnig vor Freude, ein Teil der TeutfchLN
edler Unparteilichkeitder Sieaerin Beifall, der andere

tobte in patriotischer Verzweiflung. Und siehe da, ' jetzt raffte
sich die Unterlegene auf, trat mit tragischer Geste vor die Rampen
und redete zum Volke. Sie wies darauf hin, daß die Preisrichter
Frar ' " ' jM| . . “ “*■
genial

es ihr Recht geben sollte, that Mme. Garret einen ebenso groß-
mütigen, wie klugen Schritt , sie erklärte sich auf der Stelle bereit,
den Kampf fortzusetzen. Es ging also wieder los . Diesmal griff
aber die Französin scharf zu, sodaß die Wermke laut aufschrie.
Schließlich verrenkte sich die teutonische Maid noch den Fuß
und zuletzt ergab sie sich, ohne geworfen zu sein, als besiegt.
Nun wurden die Franzosen vor Freude ganz blödsinnig und die
Deutschen waren geknickt. Darum ist auch mein Herz traurig und
ich habck»ebenso patriotische Beklemmungen, wie des dritten Na¬
poleon Unterthanen nach der Schlacht bei Sadowa.

Ich bin übrigens nicht der einzige gewesen, der in dieser Zeit
Beklemmungen gehabt hat. Ein anderer , viel, viel Größerer hat
sie auch gehabt, nur daß ich mich um des Vaterlandes Größe und
Herrlichkeit, verkörpert durch Eugenie Wermke, und jener um
seine eigenen privaten Interessen bangte. Wer hätte nicht den
Namen Tietz gehört. In unzähligen Städten erheben sich die
Warenpaläste dieser millionenreichen Familie , und wer etwas
braucht, eine Badewanne oder ein Tafelservice, eine Braut -Aus-
stattung oder ein Butterfaß , der trägt seine Batzen zu Tietz.

als unsere Camelots neulich brüllend durch die Strafen liefen
und die letzten Nmnmern der „Zukunft" mit den Worten anpricsen:
„Tietz zahlungsunfähig ". In ganz kurzer Zeit war die starte
Auflage der Wochenschrift vergriffen und ganz Berlin sprach von
nichts anderem, als von der interessanten Thatsache, daß selbst
ein solches Millioncmmtcrnehmen in die plebejische Bewegung des
Wankens geraten könne. Was eigentlich an der ganzen Sache war,
wird so recht kaum mehr aufgeklärt werden. Soviel scheint sicher,
daß der Inhaber des hiesigen Hauses zu große Einkäufe gemacht
hat und in der Wahl seines Personals zum Teil unvorsichtig gc-
wesen ist. Ebenso sicher aber ist, daß ihn seine Familie nicht im
Stick)e gelassen und alles geregelt hat . Jedenfalls würde ich mir
nichts daraus machen, große Außenstände bei Tietz zu haben.

Wenn man die Prachträume des Bazars betritt , so merkt
man der angeblichen Zahlungsunfähigkeit ebenso wenig, wie man
von der Maifeier in Berlin gemerkt bat . Die Beteiligung an

diesem „Weltsest der organisierten Arbeit
die früheren Jahre eher abgenommen, als

hat diesmal gegen
»uaenommen. Natür¬

lich fanden Vormittags Versammlungen und Abends Feste statt,
aber sie waren nicht glänzender besucht, als sonst und die Arbeits¬
ruhe war geringer als in den Vorjahren , da die meisten Arbeit¬
geber jede Arbeitsniederlegung mit einer Aussperrung beant-
lvorten. Das wirkte. Eine der Vormittagsversammlungen erregte
das Interesse auch der Leute, die der sozialdemokratischen Partei
fern stehen, durch die Thatsache, daß Eduard Bernstein dort
sprach. Ter geistvolle Theoretiker, der sich ja, wie bekannt, mehr-
fach in Widerspruch zu dem offiziellen Parteiprogramm gesetzt
hat, ist nach langjähriger Verbannung wieder nach Deutschland
zurückgekehrt, und es handelte sich am 1. Mai um sein erstes
rednerisches Debüt . Dieses Debüt fiel unglücklich genug aus.
Er ist kein Redner, vor allem kein Volksredner. Er ist ein Schreib-
tischmensch.

Berlin, hat eine sehr gut zusammengestellte Truppe mitgebracht
und versetzt allabendlich das Publikum durch ihren Charme, durch
ihre gallische Fröhlichkeit, durch ihren Gesang und ihr Spiel
in die heiterste Stimmung . Wenn wir doch von ihr einmal die
Rosalinde von der Fledermaus sehen könnten — unerfüllbarer
Wunsch. Wir haben keine Soubrette , keine Berliner Soubrette
mehr, das ist zweifellos. Jetzt, da Anna Müller,  die fesche,
forsche Anna in das Joch der komischen Alten übergeht — am
Lcssingtheater — nun schon gar nicht mehr. Wer übrigens Anna
Müller zu kennen persönlich das Vergnügen hat , wird sich halb
tot lachen, daß sie so frühzeitig ihren Rückzug bewerkstelligthat.
Die „komische Alte".

Sonst ist in Berlin Erwähnenswertes nicht passiert. Daß
nach den Schlierscern und 'Kölnern und Schwarzwäldern und
anderen Heimatsschauspielern nun auch die Elsässer gekoinmen

wurden, erzähle ich bloß
Ereignis steht, da ich

sch bevor. Es ist die Aufführung des
Straußschen Aschenbrödel, das der Librettist ins Moderne übersetzt
hat. Aus dein Aschenbrödel ist eine Konfektionsnäherin und aus
dem Prinzen ein Warenhausbesitzer getvorden. Man ist hier sehr
neugierig : ich nicht, ich habe schon genug Theater diesen Winter
gehabt. Gott sei Dank, die Saison nimmt nun ihr Ende — sage
ich, Gott sei Dank, dieser Brief auch — sagen Sie.
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nicht beibehalten wird . Wie in früheren Zeiten soll in Abwe¬
senheit des Ministerpräsidenten künftig wieder der dienst-
älteste Minister den Vorsitz im Staatsministerium führen.
Die „Staatsb .-Ztg ." berichtet, daß bei der v er t r au l i ch en
Besprechung des Staatsministeriums  am Don¬
nerstag Mittag von einem Ministerwechsel keine Rede gewesen
ist und daß die Mitglieder des Staatsministeriums einhellig
dem Vorschläge ihres Präsidenten auf Absetzung der Kanal-
Vorlage durch Schließung der Session ihre Zustimmung ga¬
ben. Erst am Freitag Vormittag änderte sich die Sachlage,
indem Graf B ü l o w dem Minister von Miaue ! durch den
Chef der Reichskanzlei in freundschaftlicher Weise mittheilen
ließ, er sei gern bereit, ein Entlassungsgesuch Miguels zu be¬
fürworten.

A Berlin , 6 . Mai . (Privat -Telegramm des
„Wiesbadener General- Anzeigers" .) Zum Finanz-
minister wurde Freiherr v. Rheiubaben,  zum
Haudelsmiuister der Geh. Commerzienrath Möller,
zum Landwirthschaftsminister der Staatssekretär von
P od b i el s ki und zum Minister des Innern der Be-
zirkspräsideut von Metz, Freiherr v. H a m m er stei n,
ernannt. Der Vortragende Rath im Reichspostamt
Kraetke  erhielt seine Ernennung zum Staatssekretär
an Stelle Podbielski's . — Herr v. Miguel  wurde
auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen. Freiherr von
Hammerstei«  erhielt die Krone zum Grotzkreuz
des Rothen Adler-Ordens, Brefeld  das Grotzkreuz
zum Rotheu Adler-Orden mit Eichenlaub.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4. Mai

88. Sitzung vom 4. Mai , 1 Uhr.
Tagesordnung : Zunächst dritte Lesung des Kriegs-Jn-

valiüengesetzes.
Aus Antrag des Grafen Oriola (natl .) wird das Gesetz

in der Fassung zweiter Lesung en bloc angenommen.
Es folgt die dritte Lesung des Unfall -Fürsorgegesetzes für

Beamte und für Personen des Soldatenstandes.
Beim 8 3 beantragt Abg. Opfergelt (Cent.) die Bestimm¬

ung hinzuzufügen, daß der Rentenberechnung mindestens der-
jenige Betrag zu Grunde zu legen sei, der während der letzten
Jahre vor dem Unfall von Personen bezogen wurde, die mit
gleichartigen Arbeiten in demselben oder in ähnlichen Betrie-
ben beschäftigt waren . Der 1500 Mk. übersteigende Betrag
solle jedoch nur zu einem Drittel angerechnet werden.

Abg. Hoch (Soz .) hält diesen Antrag für noch nicht weit¬
gehend genug.

Generalmajor V i e b a h n bittet um Ablehnung dieses
Antrages , da derselbe das Prinzip einer gleichmäßigen Be-
Handlung aller Personen des Soldatenstandes bei der Unfall-
Rentenberechnung durchbreche. Es gehe auch nach Ansicht der
Mlitärverwaltung nicht an, die Soldaten vor dem Feinde
schlechter zu stellen, als die in den Werkstätten. Der Soldat,
der die Waffe trägt , sei die Hauptsache.

Der Antrag Opfergelt (Cent.) wird angenommen und
mit dieser Aenderung wird das ganze Gesetz definitiv ange-
nommen.

Es folgen Petitionen . Eine Petttton der Handelskam¬
mer zu Bielefeld fordert Revision des Börsengesetzes, dahin¬
gehend. daß Börsen-Termingeschäfte von Personen , die ins
Handelsregister eingetragen sind, rechtsverbindlich sein sollen.

Abg. Wallenborn (Cent .) beantragt Absetzung die¬
ses Gegenstandes von der Tagesordnung , da der Referent
Tönnies nicht anwesend sei.

Zlbg. B ü s i n g (natl .) will dem Anträge auf Absetzung
nicht widersprechen in der bestimmten Erwartung , daß auch
ohnehin die Regierung schleunigst die Jnitiafive zu einer Ab-
änderuna des 8 66 des Börsengesetzes ergreifen werde. Die
Petition wird hieraus von der Tagesordnung abgesetzt.

Ueber eine Petitton betreffend Ansprüche der Firma Ger-
mann & Co. an die spanische Vertheidigungskommission in
Manila bezw. an Spanien , beantragt die Kommission Ueber-
gang zur Tagesordnung . Das Haus beschließt demgemäß,
nachdem Abg. Hasse (natl .) sich über mangelndes Entgegen¬
kommen Englands gegenüber den Ansprüchen aus Trans¬
vaal ausg ewiesener deutscher Staatsangehöriger beschwert
und Geheimrath Kutzen vom Auswärttgen Amt entgegnet hat-
te. die Forderung Englands , daß die Ansprucherheberihre An-
sprüche persönlich vor der Kommission vertreten sollten, sei von
der deutschen Regierung nicht als berechtigt anerkannt worden.
Letztere habe aber erklärt , daß sie gegen ein persönliches Er¬
scheinet: der Betreffenden vor der Kommission nichts einzu¬
wenden habe, falls England hierfür die Reise- und Aufent¬
haltskosten tragen werde.

Eine Petttton des Vereins deutscher Zahnkünstler wünscht
für dieses Gewerbe den Befähigungsnachweis . Die Kommis-
ston beantragt Uebergang zur Tagesordnung . Auf Antrag
des Abg. Endemann (natl .) wird Ueberweisung als Material
beschlossen.

Schließlich folgt eine Petttton von der Gastwirthsgehil-
fen-V r̂einigung betreffs Regelung der Arbeitsverhältnisse im
Gastwirthschaftsgewerbe. Die Kommission beantragt Ueber¬
weisung an den Reichskanzler zur Erwägung . Nach kurzer
Debatte wird der Kommissionsantrag angenommen.

Montag 1 Uhr : Zweite Lesung des Weingesetzes.
Schluß gegen 4 Uhr.

* Wiesbaden , 6. Mai.
Aus Süddeutschlaud

gebt der „Münch. Allg. Ztg ." die nachstehende Auslassung zu,
die dadurch, daß dem Verfasser, als er seine Gedanken zu Pa-
Pier brachte, der von der preußischen Staatsregierung in der
Kanalsrage inzwisä)en gefaßte Entschluß noch unbekannt war,
an Aktualität und Bedeutung nicht verloren hat . Das ge¬
nannte süddeutsche Blatt schreibt:

„Mt wachsendem Mißbehagen verfolgt man in Süd-
deuffchland das Emporkommen der konservattv-agrattschen
Tendenzen in der Kanalfrage , denen die preußische Regierung

Wiesbadener General -Anzeiger
anscheinend keinen ernstlichen Widerstand entgegenzusetzen
hat. An sich tonnte es uns ja ziemlich gleichgültig sein, wie in
Preußen die monarchische Partei mit den Ministern ihres Ko-
mgs umspringt . Graf B ü l o w ist aber zugleich R e i chs -
ka n z l e r und auf Grund der bei seinem Besuch an den süd¬
deutschen Höfen hergestellten Beziehungen auch der Vertrau¬
ensmann der süddeutschen Negierungen für eine unsere In¬
teressen berücksichttgende allgemeine deutsche Wirt¬
schaftspolitik.  Die Haltung der preußischen Conser-
vattven in der Canalfrage erweckt doch immermehr den Ein-
druck, als solle der Veranttvortliche Staatsmann durch künst¬
liches Verzögern der Entscheidung über die wasserwirthschaft-
liche Vorlage für weitere Zugeständnisse im Sinne der agrar¬
ischen Zollwünsche mürbe gemacht werden. Und hier liegt der
Punkt , wo wir vom preußischen Ministerpräsidenten an den
Reichskanzler appelliren müssen. Eine handelsvertragsfeind¬
liche Gestaltung des Reichszolltarifs bedroht auch im Süden
die Industrie aufs schwerste, während die Landwirth-
s cha f t bei uns an mechanischer Hinaufschraubung der Gttrei-
dezölle um jeden Preis wenig Interesse hat . Wir würdigen
vollauf die Bedenklichkeit der Lage für den Grafen Bülow.
Seine Aufgabe ist unter den gegenwärttgen Umständen in
Preußen und im Reich so schwierig, wie sie nur je einem deut¬
schen Staatsmann zugefaüen ist. Wir maßen uns auch keine
Einmischung in innerpreußische Dinge an . Ob in Preußen das
Abgeordnetenhaus aufgelöst werden muß, haben wir nicht zu
entscheiden. Vorschläge zu machen und Rathschläge zu er-
theilen ist nicht unsere Sache. Was wir aber mit gutem Recht
fordern dürfen, ist die Beseitigung der unnatürlichen Zusam¬
menhänge, rn welche durch die überlegte Takttk der preußischen
Agrarier der Reichszolltarif mit dem Wassersttaßenbau in ei¬
nem einzelnen Bundesstaat schon gebracht worden ist und noch
weiter gebracht werden soll. Für jede befreiende Maßnahme
in dieser Richtung kann der Reichskanzler auf bereitwillige
Zustimmung und Dank in Süddeutschland rechnen. Möge es
ihm gelingen, eine Lösung zu finden, die der Unhaltbarkeit
der gegenwärttgen Situation ein Ende bereitet. Wir im Sü-
den warten mit Spannung darauf . Im Namen der Reichs-
interessen, die eine mit Deutschlands allgemeiner, industrieller
und commerziellen Entwicklung zu vereinbarende Agrarpoli-
tik gebieterisch fordern , und die hinter prerißischen Sonderbe-
dürfnissen nicht zurückzustehen brauchen, rufen wir das Mahn¬
wort : Los mtt dem Zolltarif vom Canal !"

Weirrgefetz. — Tolerarrrarrtr«- .
In der Reichstags-Commission für das Weingesetz wurde

am vorigen Freitag der vom Abg. Baumann verfaßte Bericht
verlesen und genehmigt. Die Commission beantragt beim
Plenum die Annahme folgender Resolutionen : .Die verbün¬
deten Negierungen zu ersuchen 1. dem Reichstage baldmög-
lichst den Entwurf eines Reichsgesetzes vorzulegen, welches die
Ueberwachung des Verkehrs mit Nahrungs - und Genußmit¬
teln nach Maßgabe der bestehenden Reichsgesetze durch Be¬
stellung besonderer Beamten hierfiir einhettlich regelt. 2. a)
dem Reichstage baldthunlichst ein Reichsgesetz vorzulegen,
welches den Verschnitt von Weißwein mit Rothwein zum
Zwecke der Herstellung von Rothwein und den Vertrieb dieses
Weines verbietet, b) die Verwaltungen der öffentlichen Kran-
kenpflege- und Pfründneranstalten , sowie der Elitär - und
Marine -Verwaltungen zu veranlassen, ihren Bedarf an Roth-
wein nur von Producenten oder Händler zu kaufen, bei denen
ein Verschnitt von Weißwein mit Rothwein ausgeschlossen er-
scheint, und dabei, wenn möglich, die „d e u t s che n R o t h -
w e i r e" zu bevorzugen. 3. a) Dm künftigen Zolltattf der-
a: t zu gestalten, daß ausländische Weine je nach ihren: Al-
coholaehalt, und zwar von einer zu bestimmenden Minimal¬
grenze ab, entsprechendhöher tarifirt tverden, b) den Z o l l
auf V e r s chn i t t w e i n und auf Weinbeeren,  welch'
letztere zum Zwecke der Kelterung im AuÄande bestellt oder
erworl-en sind oder in Fässern, Butten , Kesselwagen einge-
stampft oder eingeraspelt bezogen werden, entsprechend zu er¬
höh e n. 4. Den: Reichstage einen Gesetzentwurf vorzulegen,
welcher für den Handel mit Wein in Flaschen einen Mindest¬
inhall der zur Verwendung gelangenden Flaschen vorschreibt.
— In der Reichstags-Commission für den vom Centrum be-
antraqten „T o l e r a n z a n t r a g" wurde der vom Abg. Ku-
r.ert gestellte Antrag , wonach der Religionsunterricht in allen
Schulen in Fortfall kommen soll, gegen die drei Stimmen der
Sozialdemokraten abgelehnt . — Darauf wurde der vom Cen-
trum beantragte 8 3 wie folgt angenommen : „Der Austritt
aus einer Religionsgemeinschaft mit bürgerlicher Wirkung er¬
folgt durch ausdrückliche Erklärung des Austtetenden gegen¬
über der Religionsgemeinschaft. Die Erklärung ist an das
Amtsgettcht des Wohnortes abzugeben: das Amtsgericht hat
die zuständige Behörde der Religionsgemeinschaft hiervon in
Kenntniß zu setzen. Die Erklärung kann schriftlich in öffent-
l:ch beglaubigter Form abgegeben werden. Ueber den Em¬
pfang der Erklärung ist eine Bescheinigungzu ertheilen." Auf
Antrag des Abg. v. Vollmar (Soz .) wurde noch folgender
Satz angefügt : „Für die Austtittserklärungen dürfen keiner-
lei Gebühren oder Stenrpel erhoben werden."

Das Okereommands i« de« Mark««,
welches, wie schon gemeldet, in dem bisherigen Chef des Ma-
rinecabinets . Generaladjutanten von H a h n ke nun wieder
einen Oberbefehlshaber erhalten hat , war seit dem 11. Decem-
bcr 1807 unbesetzt. Am 15. September 1848 wurde der Po-
sten, den General der Cavallette von Wrangel erhielt, neu ge-
schaffen. Wrangel sollte den Oberbefehl führen über sämmt-
llche in den Marken garnisonirenden und cantonirenden Trup^
Pen (vornehmlich also über das Garde- und 3. Armeecorps)
in Bezug auf die Sicherheit der Provinz , sowie der Stadt
Berlin betreffenden Maßregeln . Der Oberbefehlshaber sollte
sich die Ueberzeugung von der Schlagfertigkeit und Verwend-
barkeit der Truppen verschaffen durch Anordnung von Allarm-
irnngen , verbunden mit tacttschen und Felddienstübungen.
Unter Entbindung von der Function als commandirender Ge-
neral des 3. Corps, aber unter Belastung in dem Verhältniß
als Oberl-efehlsbaber in den Marken, wurde dem 1856 zum
Generalfeldmarschall ernannten Frhrn . v. Wrangel die Stell-
ung eines Gouverneurs von Berlin verliehen. Als die Kriegs-
ereignisse 1866 den Grafen Wrangel veranlagten , den Feld-
zug mi: seinem Kürassier-Regiment mitzumachen, wurde Graf
Waldersee, General der Cavallerie , stellvertretender Oberbe-
sohlshaber in den Marken , während der Abwesenheit des Feld-
marschallS. Während der Mobilmachung 1870 wurden die
Funktionen des Oberkommandos in ihrem bisherigen Um-
fange bis auf Weiteres aufgehoben und dieselben erst später
wieder dem Generaloberst Prinzen August von Württemberg
übertragen Des Letzteren Nachfolger sind Generaloberst von
Pape , Generaloberst Frhr . von Loe und Generaladjutcmt von
Winterfeld gewesen.
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* Berlin , 6. Mai . Wie uns mitgetheilr wird, schweben
zwischen den einzelnen Parteien Beralhungen , die Reichs,
tagssiyungen  bis etwa 14. Mai dauern und dann eine
Pause bis zum 1. Juni eintteten zu lassen.

— In Anbetracht der günstigen ( ?) Entwickelung der
Verhältnisse in China, ist es nach einer Meldung des „Lok..
Anz." wahrscheinlich, daß Graf Waldersee  Mitte Juni in
die Heimath zurückkehren  wird . Bis dahin würde er
auf dem Lazarethschifs„Gera " verweilen.

- - Die Inanspruchnahme der preußischen Centtalgenos.
senschaftskaste durch die Handwerker ist nur gering. Man
führt d:e Thatsache hauptsächlichauf den Mangel an Kennt-
nrsten in der Handhabung der Formen zurück. Um den Man-
gel zu heben, wird beabsichttgt, Jnstrukttonskurse für größere
Tbeile der preußischen Monarchie abzuhalten und wenn mög.

ich die Einrichtung auf ganz Preußen auszudehnen. In nach,
ter Zeit dürste in Berlin unter Theilnahme der Vertteter
ämmtlicher Handwerkskammern  eine Conserenz
tattiinden , in welcher über die Gestaltung der Curse, die
zweckmäßigsteForm ihrer Abhaltung , die Gebietsab grenz,
ung ustv. berathen werden soll.

— Die Angelegenheit der Straßburger Facul-
t ä t liegt gegenmärttg , wie der „Germania " versichert wird,
so. daß die Verhandlungen über dieselbe weder gescheftett,
noch abgebrochen sind, anderseits aber auch noch nickt zu der
erhofften definitiven Entsckeidung geführt haben. Ueber die
Besetzung des Metzer Bischofsstuhles hat Herr Baron v. Hert-
ling in Rom nicht verhandelt . Wir wissen aber besttmmt, daß
die Roichsregicrung gegenüber den wiederholten Aeußerungen
des heiligen Vaters , Msgr . Zorn v. Bulach niemals zu be-
stätigen, diese Candidatur fallen gelassen hat und geneigt ist,
neue Vorschläge zu machen.

Arrslarrd
* Brüssel , 6. Mai . Ende nächster Woche werden die

verschiedenen Kanuner -Sectionen die Vertagung der An -
nexion desCongostaates  berathen . Die Berathung
des betreffenden Gesetzentwurfes im Plenum soll noch etwas
hinausaeschoben werden.

* Paris,5 . Mai . Wald eck- Rousseau  ist an Bord
seiner Pacht von der Kreuzfahrt in den dalmatinischen Ge¬
wässern in V e n e d i g eingetroffen.

* London, 5. Mai . General F r e n ch verläßt , wie ge¬
meldet, den Kriegsschauplatz und kehrt nach England zurück.
Dazu meldet die „Int . Corr ." aus London : „Von wohlunter,
richteter Seite wird angegeben, daß die Rückkehr  des
Generals French keinefreiwilligeist,  sondern von den
Bure  n erzwungen wurde . Tie vor einigen Tagen aufge-
tauchte Meldung , daß French aus seinem letzten Zuge durch
das östliche Transvaal in einen Hinterhalt gerathen und von
den Buren gefangen genommen war , beruhte auf Wahrheit.
Er war darauf entlassen worden, nachdem er sich unter Ver¬
pfändung seines Ehrenwortes verpflichtet hatte, nicht mehr ge-
gen die Buren zu kämpfen.

* Petersburg , Z. Mai . Der bereits begonnene Trans¬
port von zum Militärdienst zwangsweise eingestellten Stu-
deuten  nach Persien, Port Arthur und der Mandschurei
wurde plötzlich auf Befehl des Zaren sisttrt. — Im August sin-
bet in Girin (Mandschurei) eine Ausstellung rus-
sischerWaarenmuster,  Manufaktur -, Galanterie -, L»
der- Metall -. Glas -, Porzellan -Waaren , Weine, Farben , Con-
serven usw. statt. Es verlautet , daß Witte  in Aussicht ge-
stellt habe, die Ausstellung zu besuchen: da der Finanzminister
bekanntlich schon lange beabsichttgt, die ostchinesische Eisen¬
bahn zu besichtigen, so ist es nicht unwahrscheinlich, daß er bei-
de Besichtigungen verbindet. ' •'

Ueber die erste Studienwoche desKronprinzenin
der rheinischen Musenstadt wird dem „Bonner General -An¬
zeiger" geschrieben: Der Kronprinz ist unverweilt an sämmt-
liche Fächer seines Studienplanes frisch herangegangen. Die,e
Pünktlichkert bildet einen erfreulichen Gegensatz zu der Sitte
vieler anderer akademischen Bürger , die nicht vor der ersten
Maiwoche das Colleg oder überhaupt die Universitätsstadt auf-
suchen. In : Unterschied auch zu vielen andern , die nur im
Höriaal ib'-en Professoren gegenübertreten und dort so neben¬
bei sich testiren lassen, hat der Kronprinz seinen Lehrern vor¬
her einen förmlichen Antrittsbesuch gemacht. Uebttgens un¬
terscheidet sich der Thronerbe des deutsche:: Reiches durch sein
eigenes Auftreten wenig oder so gut wie gar nicht von seinen
Mifftudenten . Schlicht und einfach betritt er den Hörsaal ww
alle andern . Wo grade ein freier Platz ist, da setzt er sich
nieder, so an: Donnerstag in der Vorlesung von Professor Dre¬
scher über Schillers Dramen weitab von seinen: militärischen
Begleiter in der vorletzten Bank, nachdem er bis zum Beginn
der Vorlesung infolge eines Ircthums in einem andern Hör-
saal zusammen mit einigen Borussen verweilt hatte. Der
Kronprinz schreibt eifrig mit . Er trägt seine Aufzeichnungen
mit Bleistift in ein Collegienheft ein. Herzhaft, wie der Ju¬
gend es wohl ansteht, lachte er mit bei der Schilderung über
Schillers Aeußere, das , wie Professor Drescher Hervorbob, nrcht
dem eines Adonis glich, sondern mft dem schlotterigen Gange,
den Sommersprossen im Gesichte, der langen Nase und den
gerötheten Augen eine:: grellen Contrast abgab zu der Er¬
scheinung des von der Natur so herrlich ausgezeichneten Dich¬
terfürsten Goethe. Das frische Naturell des Kronpttnzen ver¬
leugnet sich'auch sonst nicht. So vorgestern in der ersten Vor¬
lesung über die Meisterwerke des klassischen französischen The¬
aters bei dem Lector Dr . Gaufinez. Der Hörsaal , in dem d:s>
ser liest, ist auf etwa 60 Personen berechnet. Aber eine weit¬
aus größere Zahl von Zuhörern , darunter auch etwa 15 Stu¬
dentinnen , war gekommen, mancher wohl nur mit der aus¬
gesprochenen Absicht, auch einmal mit dem Kronprinzen en:
Colleg zu hören. Die erste Bank war lange freigeblieben fi»
den jungen Fürstensohn . Schließlich nahmen doch einige al¬
tere Semester nach langem : Zögern dort Platz. Der Krön-
pri :u setzte sich bei seinem Erscheinen zu ihnen, während seine
Begleiter Klappsitze vor der ersten Bank einnahmen. Da für
etwa 25 Zuhörer kein Sitzplatz mehr da war und der Hinter¬
grund des Saales bis in den Vorraum hinein mit Stehen¬
den gestillt war , blieb die Thüre während der Vorlesung of¬
fen. Würzige Abendlust durchzog daher den Raum , und M*
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erinnert, ms oanu */t. «wuimcs **»
u Altesse imperiale et royale , mesdames, messieurs

«WM °m°s,Etr °i.°S
hp der Arbeiter Bronopp in Flederborn  bei Jastrow

n ieinem Sohne durch einen Messerstich ins Herz
Tsbtet Der Thäter ist verhaftet worden. — In der Ort-
St Baco Topolya bei Budapest hielt man in der vongen
KrL eine Zigeuner-Karawane auf, deren Mitglieder ver-
^ pdene Diebstähle verübt hatten und darum ins Gememde-

citirt wurden. Dann jagte man sie kahl geschoren aus
dPM Dorfe. Die Zigeuner übten schreckliche Rache. In der
Lfit schlichen sie ins Dorf zurück und vergifteten

lle Brunnen.  Tags darauf starben nach Genuß des
Bauers 5 Personen. Der Gensdarmerie gelang es, die
ainpuner festzunehmen. Man fand bei ihnen große Mengen

Strychnin und Arsenik. — Die Katastrophe in
^acksonville  zeigt, wie aus New-York gemeldet wird,
dinier größere Dimensionen. Es steht fest, daft 1d 0
^Üi ° rbl ° - s abgebrannt und Ib,00VMe, >.

„ obdachlas  sind . Di- Zahl der Tadten ist noch
nicht festgestellt. _ __

Aus der Ungtstnl.
k Biebrich , 4. Mai. In der gestern Nachmittag

kiattgeiunden-u S i tzu n g d - r M ° gi str a t - wurde >u A.
das Baugesuch des Herrn Wilh. Fischer,  betr . d>° Er-
richtung eines Stallgcbäudes auf seinem Grundstuck an der
Waldstraße, auf Genehmigung, das Baugesuch der Daniel
S chl i n k W w e. zu Wiesbaden, berr. Errichtunĝ eines
Bäcksteinmeilersauf ihrem Grundstück an der Waldstraße,
aus Grund des tz 3 der Polizeiverordnung vom 23. Sep¬
tember 1898 dagegen auf Ablehnung begutachtet. — In
der darauffolgenden StadtauSschuß - Sitzung  wurde
das Gesuch des Herrn C. Heiden,  betr . den Verkauf von
Spirituosen in versiegelten und verkapselten Flaschen in
seinem Ladengeschäft Adolfstraße Nr. 5, und des Herrn
Karl Dries,  betr . Anlegung eines beweglichen, mit dem
Schraubenboot„Kupel" verbundenen Schiffsdampskesscls. ge-
nebmiat. — Eine Sitzung  d e r S t a d t v cr o r d n et en
findet Dienstag, den 7. l. Mts., Nachmittags 5 Uhr, statt.
Auf der Tagesordnung stehtu. A. : Anderweitige Festsetzung
der Rabattsätze für den Wasserverbrauch.

* Schierstein , 6. Mai. Zu der am Sonntag, den
19. Mai von hier aus stattfindenden Segel - Regatta
de's Rheinischen Segler - Verbandes,  treffen
nach der „Sch. Z." in den nächsten Tagen die meisten aus¬
wärtigen Renn- und Kreuzeryachten im hiesigen Hafen ein,
um auf demselben Uebungsfahrten vorzunehmen, so daß unser
Hafen an den nächsten Sonn- und Festtagen wieder ein
buntbelebtes Bild bieten wird.

)-( Eltville , 4. Mai. Zum stellvertretenden Stadt¬
baumeister  anstelle des erkrankten Herrn G ol d ma n n
wurde in der Stadtverordnetensitznng Herr Architekt Carl
Ba er von hier gewählt.

* Bingen , 5. Mai. Ende voriger Woche unternahmen
zwei junge Leute, Studirende des Rhein. Technikums, eine
Spazierfahrt auf der Nahe. Dieselben wagten sich zu weit
vor und wurde der leichte Kahn von der Strömung des
Rheines, welche an der Nahemündung infolge vorgelagerter
Steine re. sehr stark ist, u m ge w o r s eu. Die Beiden
schwebten in äußerster Lebensgefahr, konnten jedoch mit vieler
Mühe von Fischern und Matrosen eines vorbeifahrendcn
Schiffes gerettet werden.

* Limburg , 4. Mai. Gestern Abend wurde am hie¬
sigen Bahnhof bei Abfahrt des Schnellzuges um 7 Uhr der
Stadtverordneten -Vorsteher Aug . Nathan
von Runkel durch einen Gerichtsbcamtcn verhaftet  und
dem Landgerichtsgesängniß überliefert. N. soll sich bedeuten-
der Wechselfälschungen schuldig gemacht haben. Ueber das
Vermögen des Nathan ist am gestrigen Tage der Konkurs
eröffnet worden. .

)( Hachenburg , 5. Mai. Einen teltenen
Fang  machte Herr Kgl. Oberförster Vollmer von hier, in-
dem er unter Mithilfe des Reviersörsters Dochiiahl und des
Forstsekretärs Momberger auf der Mömcheide bei Marien¬
statt einen alten und fünf junge Füchse erlegte. Die Jungen
wurden durch einen Teckel aus dem Bau getrieben und er¬
schlagen, während der alte Reineke durch einen wvhlgczielten
Schuß des Oberförsters erlegt wurde.

Kunjt, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Sonntag, den5. Mai : „O b er on". Große romantische
Feenoper in 3 Akten von C. M. von Weber.

Weber's „Oberon", in seiner trefflichen Wiesbadener Be.
arbeitunq, seiner wahrhaft zauberhaften Ausstattung, udt noch
immer, trotz seiner zahlreichen Aufführungen, eine unge-
schwächte Anziehungskraft aus. Auch diesmal war das Kgt.
Theater, bei aufgehobenein Aboniiement, so gut wie ausver¬
kauft. In der Besetzung brachte der gestrige Abend msowett
eine Aenderung. als die Rolle der „Rezia" unserer ehemaligen
Primadonna, Fräulein R osa Günther,  übertragen war-
den war. Seit dem Abgang von der hiesigen Hofbuhne yane
diese jugendliche Künstlerin am Theater in Brunn Engaye-
Ment gefunden. Nunmehr ist sie für den Monat Mm für hin
Mieder gewonnen, um die während der Festspiele recht stark
in Anspruch genonunene Frau Leffler-Burckhardt zu entlasten.
Die nächste Saison führt sie an das Stadttheater nach Köln.

Fräulein Günther hat die„Rezia" bereits früher hier mit hüb¬
schem Erfolg gesungen. Ihr gestriges Auftreten lieferte den
überzeugenden Beweis, daß sie inzwischen ut ihrer Kuntt we-
sentliche Fortschritte gemacht hat und so steht ihr bei ostenbar
redlichem, fleißigem Stteben sicherlich eme hübsche Zukunft de.
vor. Sie konnte zwar Frau Lestler nicht erreichen, dazu«ge-
hört ja auch reckst viel: aber ihrer Leistung darf die Anerkenn-
una nicht versagt werden, und das Prfblikum erwies sich ihr
denn auch, besonders nach der großen„Ozean-Arie . durchleb-
haften Applaus dankbar. Bei ihrem weiteren shibium tmrb
Fräulein Günther noch Gewicht auf die dramattsche Ausge-
staltunq ihrer Aufgabe zu legen haben. Eme kurze Stockung
in der szenischen Entfallmig im I. Akt brachte ihr eine geringe
Aufregung, die sich am Flackern des Organs erkennen lieft,
aber alsbald wieder verschwand- Von den übrigen Haucht-
darstellern find wiederum mit Lob die Damen W a l ln er,
R ob i n s on und R a u ch, sowie die Herren K a l r sck. M a -
noff und Reiß  zu nen neii. >5 - « •

Residenztheater.
Samstag, 4. Mai. Zum ersten Male : „Le ° n ti n eri s

Ehemänner ", Schwank in drei Akten von Alfred
Ca  p us,  deutsch mm I . M. La Violette. In Scene ge-
setzt von Dr. H. Rauch.

Der witzige Essayist des„Figaro", Alfred Capus, ist nun
auch unter die Bühnendichter gegangen, und das war,woyt-
gethan. „Leontinens Ehemänner" sind wahrscheinlich nicht
der erste Versuch dieses geistreichen Journalisten auf drama¬
tischem Gebiete, aber es ist meines Wissens das erste Eapus sche
Stück das ausgesührt wurde zu dem seit langer Zeit der
beste Schwank, der seinen Weg aus der „Lichtsladt an der
Seine zu uns gefunden hat. Bei Capus dürfen unsere

Lastspielbichtcr und Schwanksabcikanten" indie Lehre gehen.
Er beweist ihnen, daß ein guter Einfall, mehrere nette und
ein ganzes Bündel geschraubter und plumper Witze zu einem
guten Schwank nicht ausreichen. Er zeigt ihnen, daß m einem
solchen Stück ein guter Einsoll den anderen mit Grazie ab-
lösen muß, wie Effekte unauffällig vorbereitet werden und
beweist ihnen ferner, daß der Dichter bis an die äußerste
Grenze deö Erlaubten gehen darf, wenn er ein g e i U
reicher  Mensch ist. , . , . _ .

Leontine ist eine Pariser Ehefrau leichtester Sorte. Ihr
Gatte, Adolf Dubais, eine Seele von Mann, hat sich denn
auch von ihr scheiden lassen unb sie ist zum Circus gegangen,
wo sie die Zahl ihrer Liebhaber — natürlich — erheblich
vermehrte. Als sie jedoch eines Tages ohne Engagement,
ohne Liebhaber und ohne Wohnung ist, entschließt sie sich,
ihren ehemaligen Gatten wiederum aufzusuchen. DuboiS ist
verzweifelt, aber trotz der Warnung seines guten freundes,
des Abgeordneten Plantin, giebt er den rührenden Bitten
und Thränen LeontiuenS nach und nimmt sie aus einige
Tage bei sich auf. Leontine im Besitze dieses kleinen Fingers
nimmt natürlich alsbald die ganze Hand, d. h. sie belegt die
Wohnung DuboiS' auf ihre Weise vollständig mit Beschlag.
Sie macht Ausgaben, die dieser bezahlen muß und empfangt
in den Räumen, in denen sie zu Gast ist, in der ungenirtesten
Weise ihre Freundinnen vom Circus und sogar — ihre
Verehrer. Dubois entschließt sich unter diesen Umständen
das Feld zu räumen. Durch die Protektion Plantins er¬
hält er seine Versetzung als Polizeicommissar in die Provinz,
wo er vor Leontine sicher zu sein glaubt. Der 2. Akt spielt
in der Provinz. Leonlone ist die Frau ^des schwachkopfigen
Baron de la Jambidre geworden, den sie mit einem Pro¬
fessor der Landwirthschaft, Anatole Grimard, betrügt. Durch
seine Tante, die Marquise von Versac, von der Untreue
seiner Frau avertirt, schickt der Baron zum Polizeicommissar
um durch diesen den Ehebruch an Ort und Stelle feststellen
zu lassen. Der Commissar— es ist Dubois erscheint,
protokollirt nach dem Geständniß Grimards und entdeckt
Leontine. — Tableau! Dubois' Eifer erlahmt sofort, er
unterbricht die Protokoll-Ausnahme und räth dem Baron mit
aller ihn: zur Verfügung stehenden Beredsamkeit, seiner Frau
zu verzeihen und von einer Scheidung abzusehen. Der Baron
folgt wirklich den edlen Rath'chlägen des Commissars. Im
3. Akt sehen wir Leonline als Herrin aus Schloß Jan 'bi"re,
wie sie einem jungen Liebespaare unter ihren Domestiken
gute Lehren giebt, und wie sie eine Heirath zwischen Dubois,
ihrem ersten Mann und der Cousine des Barons de la Jam-
biöre vermittelt. Diese Verbindung kommt, nachdem der
Baron in einer wirksamen Scene erfahren hat, in welchem
Verhältnisse seine Frau undDubois einst zu einander standen,
wirklich zu Staude und das Stück schließt mit der Ermahnung
Leontinens an das vorerwähnte Paar , das eben vom Trau¬
altar kommt: „Die schönste Tugend der Gatten ist die
Treue!" „

In dieser Handlung offenbart Capus alle Vorzüge, die
er als Schriftsteller besitzt: Phantasie, Witz, elegante
Scenen- und Dialogführung, luftigen Uebermurh und
beißende Ironie. Was hier sonst noch gesagt werden
könnte, glaube ich bereits eingangs erwähnt zu haben.

Es wurde flott gespielt. Käthe Erlholz  befand
sich als Leontine anscheinend ganz in ihrem Fahrwasser und
Herr Schul tze als Dubois war einfach köftltch. Den
Baron de la Jambiöre gab Herr R u d o l p h stellenweise
sehr wirksam, dagegen war er in der Maske und mitunter auch
in Sprache und Bewegung zu reif-reiflingenmaftig. Ein
sranzösischer Geck und rin gigerlhostcr preußischer Leutnant
kommen noch lange nicht aus Ein- heraus. Tresfl.ch
charakterifirten Frl . Schenk die adelsstalze Marquise von
B-rkac und Herr Engelsdorss  den Abg-odn-ten
Plantin. Gute Noten verdienen u. A. auch Herr Kien¬
scherf (Professor Grimard) und Frl . Agte  als Wirrh-
schasterin Virginie. Das gut besuchte Haus klatschte der
Novität lauten Beifall. " •
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hiesiger Künstler, sich zu einen, besonders abwechsetungs-
reichen zu gestalten. — Der Kartenverkauf findet durch die
Hosmusikalicn-Handlung Heinrich Wolfs,  Wilhelmstraße,
und E. Schellen berg,  Gr . Burgstraße, sowie Abends
an der Kasse statt.

* Frankfurter Oper . Frankfurt,  a . M.,
5. Mai. Fraulein Emmy De st ins Gastspiel als Selika,
Carmen und Mignon gab uns Gelegenheit, eine jener
Künstlerinnen kennen zu lernen, die für das gelungene Wort
nicht nur den deckenden Ausdruck finden, sondern ihm jene
tiefere Bedeutung zu verleihen wissen, die es im Munde
eines bestimmten Charakters, im Moment eines bestimmten
seelischen Vorganges gewinnt, eine Sängerin, die Wagners
Ausspruch, daß die Musik da eintreten müsse, wo die Höhe
der Empfindung über den möglichen Ausdruck der Sprache
hinausgehe, bewahrheitet. Diese besondere Begabung, welche
Sänger mit minderwerthiger Gesangstüchtigkeit schon zu be¬
deutenden Künstlern gestempelt, ist hier mit einer vollen,
wohlklingenden, trefflich geschulten Stimme vereinigt, und
es ist nur Schade, daß von den 3 Rollen nur die der
Carmen, als die des besten Charakterbildes der Künstlerin
volle Gelegenheit gab, ihre schöne Doppelkunst zur Geltung
zu bringen. Trotzdem ließ das Licbesduett Selikas mit
Vasco, das wir noch nie mit so tief beseelter Innerlichkeit
und solcher Gewalt der Leidenschaft hörten, und Mignons
Sehnsuchtßlied, das einen dramatischen Vorgang bedeutete,
die Mängel jener Gestalten völlig vergessen._ P-

* Liederabend Am 9. Mai (Donnerstag), Abends
8 Uhr, veranstaltet Frl . Margarete  G i er s,  eine junge
Sängerin mit schöner Stimme, welche in Dresden ausge¬
bildet wurde, in England und der Schweiz bereits mit Er¬
folg concertirte und demnächst zur Bühne übergeht, un
Saale der Loge„Plato" einen Lieder, und Duett-Abend.
Derselbe verspricht, in Verbindung mit deklamatorischen und
Instrumental- Vorträgen, unter Mitwirkung vortrefflicher

Wiesbaden, 6. Mai.
ü. Beflaggung Seit heute früh zeigen die staat.

lichen und städtischen Gebäude Flaggenschmuck. Anlaß zur
Beflaggung ist das heutige Geburtssest des Kronprinzen des
Deutschen Reiches und von Preußen,' aus derselben Ver¬
anlassung veranstaltet die Curverwaltung heute Abend Fest-
Concert mit patriotischem Programm und — günstige
Witterung vorausgesetzt —bengalischeBeleuchtung
undFeuerwerk.

* Im Handelsregister A ist heute die Firma
Bernhard Metzger  mit dem Sitze in Wiesbaden und als
deren alleiniger Inhaber der Weinhändler Bernhard Metzger
in Wiesbaden eingetragen worden. — Ferner ist in dem¬
selben Register eingetragen worden, daß das unter der
Firma Aug. Kortheuer  Hierselbst bestehende Handels¬
geschäft durch Vertrag auf den Kaufmann Christian Kortheuer
hier, übergegangen ist und von diesem unter unveränderter
Firma fcrtgeführt wird.

Z Mit dem Wonnemond Mailst die„gefähr¬
lichste" Jahreszeit hereingcbrvchen, denn die Sonne „sti cht",
das Gras „schieß  t" und die Bäume „schl a gen _au s".
Das hält nun aber den Naturfreund keineswegs ab, sich aus
das gefährliche Terrain zu begeben,' er flüchtet sich jetzt erst
recht dahin, um Gottes schöne Natur, und was sie Herr¬
liches baut, in vollen Zügen zu genießen. Der Eine zieht
in den Wald hinaus, der Andere durchstreift Feld und
Flur, und so giebt er sich einer ebenso angenehmen, wie
gesunden und Appetit erregenden Beschäftigung hin. Hat
sicki letzterer eingestellt, so fehlt es in der Umgebung Wies¬
badens nicht an Gelegenheit, ihn zu besänftigen. Zahlreiche
Schankstellen winken zur Einkehr. Eine der beliebtesten und
frequentirtsten von ihnen ist die zwischen Mosbach und Dotz¬
heim bclegene„Gr u n d mü h le", eine ländliche Jdyllê von
ganz besonderem Reize. Hier waltet ein freundlicher Wirth
seines Amtes, und seine schmucken Töchter bedienen die Gäste
auf's Beste. Und wie es sich in einer solchen Wirthschast
geziemt, giebt's dort vornehmlich ländliche  Speisen und
Getränke. In seiner Oekonomie zieht der Wirth so eigent¬
lich Alles, was zu seinem Wirtschastsbetrieb gehört, selbst.
Da giebt's süße und sauere Milch, kostbare Butter und
prunkhafte Handkäse, von den eigenen Kühen stammend- es
giebt ferner „Hausmacher Wurst" und Schinken von ge¬
schlachtetem eigenen Vieh, Eier von den eigenen Hühnern
gelegt, Eierspeisen und einen trefflich mundenden selbst-
gekeltcrten Aeppelwein. Wein und Bier fehlen selbstver^
stündlich nicht. Dabei sind die Preise durchaus angemessene.
Darum aus zur „G r n n d mü h l e" , die ja auf verschiedenen
Wegen zu erreichen! „

8. Residenztheater . „Leontinens Ehemänner" wer¬
den Mittwoch und Samstag wiederholt. Freitag erscheint
ein älteres Lustspiel von Hememann, „Herr und Frau Dr. ,
das zum ersten Male über die Bretter des Residenz-
theaters geht. . . . _

* Das Kaiser -Panorama in der Maunttusstraße
erwirbt sich stets neue Abonnenten. Immerhin giebt es
noch Tausende in unserer Stadt , die nicht zu wiffen scheinen,
was dieses einzig in seiner Art dastehende Kunst- und
Bildungs-Institut für ein ganz minimales Eintrittsgeld,
Unterhaltendes und Belehrendes in geographischer Hinsicht,
für Länder- und Völkerkunde bietet und diesem möchten wir
dringend anrathen, sich einmal eine halbe Stunde Zeit zu
nehmen und dem Panorama einen Besuch abzustatren,' sie
werden alsdann zu jeder neuen Serie gerne wiederkehren
und sich die Vortheile eines Abonnements zu Nutzen machen
_ In dieser Woche werden wir wieder nach dem sonnigen
Süden und zwar, diesmal in die malerische Hafenstadt
Triest geführt. Wir sehen effektvolle Verkehrsscenen im
Hasen und im Innern der Stadt , prächtige Parkanlagen,
besuchen das herrlich gelegene Schloß Miramare, den Lieb¬
lings-Aufenthalt des unglücklichen Kaisers Max- sowie weiter
noch das malerische Costelmuchio. Der Besuch kann nur
dringend empfohlen werden.
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„ Kurverern . Samstag Abend tagte im Holet „zum
Hahn der Kurverein " unter Vorsitz des Herrn Geh . ^ anitäts-
rath Dr . Pfeifer.  Nach Erledigung spezieller Vereinsam
gelegeuherten erörterte Herr Juwelier Schellenberg  eine
Nerhe öffentlicher Angelegenheiten , insbesondere die Nespreng-
ung der Straßen im Kurviertel und die Verkehrsverhältnisse
m demselben . Tas bisher geübte Verfahren beim Straßen
beivrengen vermochte Redners Billigung in mehrfacher Hin¬
sicht nicht zu finden , ebenso erhob er Ausstellungen bezüglich
des Aufreißens von Straßen zu Beginn der Kurperiodk Es
wurde anschließend von mehreren Rednern der Wunsch ausge¬
sprochen, die Arbeiten im Kurviertel jeweils zum 16. April
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zum Abschlüsse zu bringen . — In Sachen Sttaßenbahn wurde
u. A. die Ansicht laut , die Langgasse -Linie solle ganz entfal¬
len oder dort wenigstens kleinere Wagen verwendet werden,
ferner solle die Linie Sonnenberg an der Ecke Wilhelmstraße
enden . Gegen die Mittheilung , die Sonnenberger -Linie solle
durch die Wilhelmstraße dirigirt werden , die Herr S . H e ß
machte , wendete sich namentlich Herr Heimerdinger.  Es
wurde schließlich beschlossen, die Verkehrsmißstände in einer
^ufammenstellung den Behörden mitzutheilen . — In den
Vorstand treten neu die Herren Dr . Pleßner und Dr . Kurtz,
auSgeschieüen ist Herr Sanitätsrath Dr . Heymann . ' Schließ,
lich bewilligte man noch Mk. 300 für deir Schläferskopfthurm.

0 Generalversammlung des Volksbildungs
Vereins.  Der Verein ( ein Zweig der Deutschen Gesell¬
schaft für Volksbildung ) , welcher zu den rührigsten von allen
mn Platze bestehenden Körperschaften zählt und auch feinen
Erfolgen nach obenan steht, hielt Samstag Abend unter dem
Vorsitze seines Präsidenten Herrn Prof . Dr . K ü h n im „Non
nenhof ", Tamensaal , seine diesjährige Mitgliederversamm
lung ab. Nach dem vom Vorsitzenden erstatteten Geschäfts
berichte hat die Fortbildungsschule , weil anderweit für dieselbe
Ersatz geschaffen ist, oder wird , ihre Thätigkeit eingestellt.
Maschinen -Schreib -Unterricht , sowie Flick- und Nähschule blei
ben bestehen . Letztere hatte 18 Neuanmeldungen zu verzeich
neu . Das Schulgeld beträgt 7—9 resp . 2 Mark . Die Be
theiligung war 13 resp. 64 Personen . Fleiß und Eifer der
Mädchen war im Ganzen recht lobenswerth . — Volks -Biblio
theken unterhält der Verein zur Zeit 4. Von der Gesamnit
zahl der ausgeliehenen Bünde mit 62741 entfallen auf Er
Zählungen , Novellen , Romane , Dramen 29504 , Jugendschrif
ten 8595 , Geschichte 1810, Erdkunde und Reisen 5815 , Natur
wisfenschaften 1161, Haus - und Volkswirthschaft , Erziehungs¬
lehre 127, Gewerbe und Technik 677 , Zeitschriften 14983 etc.
Die Gesammtzahl der eingeschriebenen Leser belief sich auf
2252 , darunter 38,8 pCt . kleine Handwerker , 31 pCt . Arbeiter,
16,2 PCt . Beamte und 14 pCt . Kaufleute . Auf 1500 Bände
entfällt nur ein verloren gegangener . — Schweizer -Volksbü¬
cher wuroen 11201, zum Theil ins Ausland , an Wiesbadener
Volksbüchern (ein eigenes Unternehmen des Vereins ) 14000
Eremplare abgesetzt. Nicht wenige der ersten Autoren haben
stir die Wiesbadeiier Volksbücher gerne und kostenlos Erzähl
iingen zur Verfügung gestellt . Das Unternehmen wird er
wlgreich durchgeführt wenden können , falls es denr Verein ge-
lingt , fiir diesen Zweck ein Betriebskapital von 10,000 Mk. zu-
sammenzubringen , wozu bereits von Privatpersonen und Cor-
porationen rund 45M Mk . beigesteuert wurden . — In der
Volkslesehalle liegen 40 Tageszestungen , 7 Wochenschriften,
71 gewerbliche , technische und Kunst -Fachzeitschriften . 46 il
lustrirte Zeitschriften wissenschaftlichen , belehrenden und un
terhaltenden Inhalts aus . Die Leserzahl belief sich auf
30492 (26652 Männer , 6840 Frauen ) , oder durchschnittlich
pro Tag im Sommer 71, im Winter 92. Meist waren es Ge-
werbetreibende jeder Art , Gehilfen und Lehrlinge , die Frau-
en : Lehrerinnen , Verkäuferinnen und Näherinnen . — Die
Volksvorlesungen waren der einzige Theil der Vereinsthätig
keit, dessen Resultate nicht befriedigten , da leider das Publi
kum , für welches die Vorträge bestimmt sind, vor Allem die
Arbeiterschaft , fast gänzlich fehlte . — Nichtsdestoweniger soll
auf eine Anrege , die Volksvorlesungen aus dein Vereinspro¬
gramm zu streichen, vorläufig nicht reagirt werden . — Die
Volksunterhaltungsabende begegnen fortgesetzt dem allfeiti-
gen lebbaften Interesse . Die recitirenden Künstler haben wie¬
derholt ihrer Freude Ausdruck gegeben über das feine Ver-
ständniß , mit dem das Publikum den Vorträgen zu folgen
pflegt . — Der Karten -Verkauf für Theater und Concert , eine
recht unangenehme Thätigkeit für die betheiligten Mitglieder
des Vorstandes , hat sich im letzten Jahre wieder bewährt . Ko-
sten sind dem Verein auch aus dem Abkommen mst dem Resi¬
denztheater (dasselbe wird für die Volksvorstellungsabende
ganz gemiethet ) nicht erwachsen . — Die Smith -Stiftung hat
die Aufführung von Otto Borngräber 's Drama „Giordano
Bruno " (Das neue Jahrhundert ) gefördert , welches am 7.
Juli vor . Js . im alten Theater in Leipzig zur ersten Aufführ,
ung kam . — Die Vereinsmitgliederzahl beträgt 710 , der städt.
Zuschuß Mk 6000 . Aus der Abegg -Stiftung erhält der Ver.
ekft Mk . 262, aus der Smith -Stiftung Mk. 150. Die Königs.
Regieruna bewilligte Mk. 500, die Handelskammer Mk. 150
Beitrag " ' * " ‘ ~ ..
chen
die !_ . . . . . .. _ _ _
ein bittet dringend um westeren Zutritt und um freiwillige
Helfer bei der Besorgung der fortwährend wachsenden Ver-
ernsaeschäfte . — Für die Rechnung für das verflossene Ver-
einsiahr mit Mk . 1724 Ausgabe für die Schule , Mk . 7281 für
die Bibliotheken , Mk . 3652 für die Lesehalle und Mk . 6660
Umsatz von Schriften wurde den Rechnern , Herren Lehrer
Hötzel und Rentner Löhndorff Entlastung , ertbeilt . — Der
Etat pro 1901-1902 wurde nach den Rechnungsresulkaten des
Vorjahres festgestellt mit einer geringen Aenderung in der
Ausgabe gegen den Vorschlag des Vorstandes . — Eine Sta-
tuten -Aenderung . welche durch den beschlossenen Eintrag des
Vereins ins Vereins -Register bedingt ist, fand Widerspruchs-
lose Zustimmung . Darnach steht an der Spitze des Vereins
ein Ausschuß , welcher seinerseits 3 Personen für die Erledig-
una der Geschäfte sowie die Vertretung des Vereins nach
auken hin kommitirt . Gewählt wurden in den Ausschuß die
Herren Dr . B r ö cki n g, Lehrer Feldhausen,  Lehrer
Hötzel , Dr . Jungermann,  Professor Dr . Kühn . Dr.
Künkler,  Prof . L i e s e g a n g, Rektor Müller,  Rent
ner L ö h n d o r f f, R ö ß l e r , Prof . S chm i d t und Zahn
arzt Stieren. — Eine weitere Branche der Thätigkeit will
der Verein , sofern ihm dafür die Mittel zugewandt werden,
in der Errichtung eines Volksheimes anschneiden , dessen Be-
stimmung die wäre , Gelegenheit zur Unterhaltung , ohne
Trinkzwang , sowie wohlfeile Speisen und nicht schädliche Ge¬
tränke zu bieten . — Den Schluß der Versammlung bildete ein
interessanter Vortrag des Herr Prof . Dr . Kühn über solche
Volksheime.

* Schuhmacherversammlung . Die hiesigen Schuh-
machergehülfen halten heute Abend im Lokale zu den „Drei
Königen " eine öffentliche Versammlung  ab , zwecks
Stellungnahme zum Streik.

^ * Hausbesitzerverein . Unter dem Vorsitze des Herrn
Stadtraths R ü b l hielt der Hausbesitzerverein am Samstag
Abend im Deutschen Hos seine Generalversammlung ab.
Nach Mittbeilungen des Herrn Knefeli  aus dem Jahres¬
bericht betrug die Mitgliederzahl am 1. April 1901 1328.
An Eintrittsgeld wurden vereinnahmt 615 M . gegen 351 M.
im vorhergegangencn Jahr . An Mitgliederbeiträgen wurden
eingenommen 5247 M . gegen 4884 M . des vorhergehenden
Jahres . Zusammen wurden eingenommen 5862 M . gegen
5235 M . im Vorjahre . Die Ausstellung eines Mitglieder-
Verzeichniffes hat ergeben, daß es immer noch eine große
Anzahl Hausbesitzer giebt, welche dem Verein nicht ange¬
hören. Die Aufgabe des Vereins besieht nicht nur darin,
Auskunft zu ertheilen über Miethverhältnisse usw., sondern
in der Hauptsache vertritt er die berechtigten Interessen der
Hausbesitzer . Aus dem Verkauf von Mielhverträgen wurden
576 M . erzielt . Hierbei sei betont , daß die Mitglieder bei
Abschlüssen von Miethverträgen sich nur des Vereins -Formu
lars bedienen. Auf dem Vereinsburcau fand ein reger Ver
kehr statt . Eine große Anzahl der Mitglieder hat mit dem
Allg. deutschen Versicherungs -Verein in Stuttgart Versiche¬
rungen gegen Haftpflichtichädeu abgeschlossen. Dieser Verein
versichert gegen sehr mäßige Jahresprämien und gewährt den
Mitgliedern des Hausbesitzeroereins eine Ermäßigung der
Prämie von 10 pCt . Außerdem gewährt der Verein bei
zehnjähriger Versicherung eine Extraprämie , sowie eine nicht
unerhebliche Dividende . Der Hausbesitzerverein erhält für
das Einkassiren der Prämien eine Vergütung von 6 pCt .,
welche im Rechnungsjahr 75 .33 M . betragen hat . Ein
weiteres Abkommen hat der Verein mit der Wasierleitungs-
schaden- und Unfallversicherungs -Gesellschaft „Neptun " abge
schlossen, welche den Mitgliedern ebenfalls eine Prämien
ermäßigung , sowie einen Rabatt an die Vereinkasse gewährt
der im Jahr 1900 M . 164 .20 betragen hat . Das Orts'
statnt bctr . die Erhebung einer Gebühr für den Anschluß an
das Canalnetz der Stadt ist im vorigen Jahre in Straft ge
treten . In einer im vorigen Jahre abgchaltenen General
Versammlung hatte der Hausbesitzerverein beschlossen, die
Stadtverordneten zu ersuchen, dafür zu stimmen, daß alle
Gebäude , welche Canalanschluß haben, auch beim Umbau
oder Neuemführuug derselben von Canalabgaben befreit
bleiben. Es ist jedoch leider nicht gelungen , diese Bestimm¬
ung zur Annahme zu bringen , da die städt . Behörden der
Ansicht waren , daß es der Gerechtigkeit entspreche, wenn die
Canalbeiträge bei Neu - oder Umbauten wie seither von den
Hausbesitzern erhoben werden . Eine Angelegenheit , die für
die Hausbesitzer von großer Wichtigkeit ist, ist die neue
Grund st euerordnung,  die an Stelle der allen
Grund - und Gcbäudesteuer für Wiesbaden eingeführt werden
soll. Nach dieser neuen Grundsteuerordnung sollen die be¬
bauten und unbebauten Grundstücke nach ihrem gemeinen
Werth zur Steuer herangezogen werden , während bei der
Gebäudesteuer nur der Ertrag des Grundstückes besteuert
wurde . Für die Hausbesitzer entsteht nun die Frage , ob es
zweckmäßiger sei, die bestehenden Steuern , namentlich die
Gebäudesteuer , zu erhöhen, oder ob durch die Grundsteuer¬
ordnung ein höheres Steuererträgniß geschaffen werden soll.
Da diese Angelegenheit sehr verschiedene Meinungen zu Tage
fördern wird , zieht es der Verein vor, vorerst keine Stellung
zu dieser Frage zu nehmen . Das Budget für 1901 wurde
mit 9281 M . Einnahmen und 9206 M . Ausgaben festge-
legt . Bei der Ergänzungswahl des Vorstandes wurden die
Herren Gürten , Meurer , Reinhardt und Stamm wieder - und
Herr Rumpf neu gewählt . . Nach einem Antrag , das Gehalt
des Vereinsboten um 50 M . zu erhöhen, der einstimmig an¬
genommen ward , wurde die Versammlung geschlossen.

* Der Mannergesangverein „Cacilia " hielt
leine diesjährige Jahres - Hauptversammlung
am Sonntag , den 28 . April im „Deutschen Hof" ab. Aus
dem Jahresbericht welchen der Vorsitzende Herr A. Krollmann
erstattete , war zu ersehen, daß der Verein auch im vergan¬
genen Jahre stets das Ziel nur Vollkommenes zu leisten, im
Auge hatte . Nicht wenig trug dazu die bewährte Leitung
seines Dirigenten Herrn K. Henkel  bei . Bei der Neu¬
wahl des Vorstandes vurden die Herrn A. Krollmann , A.
Stamm , I . Michel, ' I . Bender , W. Euler , A. Keßler , A.
Bach, G . Leimer, G . Ney in den Vorstand berufen . Nach¬
dem vom Kassirer erstatteten Kassenbericht ist der Abschluß
für den Verein ein günstiger . Durch Erheben von den
Sitzen ehrte der Verein seine im vergangenen Jahre ver
storbenen Mitglieder . Alsdann wurden noch die Sommer¬
veranstaltungen festgesetzt und sodann die Versammlung in
vorgerückter Stunde geschloffen.

[ ] Verband mittelrhein . Bildungsvereine.
Am 23 . Juni findet in Biebrich die Generalversammlung
des aus 31 Vereinen und 8 persönlichen Mitgliedern be¬
stehenden Verbands mittelrheinischer Volksbildungsvereine,
zu welchem auch der hiesige Volksbildungsverem gehört,
statt . Das Programm sieht für 11 Uhr Vormittags Be-
rathung , für 2 Uhr gemeinsames Essen (2 M .) und für
halb 5 Uhr eine Festfahrt aus dem Rhein vor . Gäste sind
willkommen.

* Fremdeufrequenz Der Fremdenzug in voriger
Woche betrug 2886 Personen.

* Für Automobil -Besitzer ist folgende Gerichts-
Entscheidung bemerkenswerth . Bisher war es ungewiß , ob
die Polizei das unbeaufsichtigte Steheulaffen von Automobilen
in den städtischen Straßen gestatten dürfte . Für die letztere
Frage ist eine soeben vom Berliner Landgericht getroffene
Entscheidung von Interesse , nach der sich die Bestimmung,
daß Fuhrwerke nicht ohne Aufsicht auf der Straße stehen
gelassen werden dürfen , nicht auf Selbstfahrer beziehen könne,
die, sobald ihre Betriebskraft ausgeschaltet sei, dem Verkehr
auf der Straße nicht gefährlich werden können.

8 Skandalsceneu spielten sich gestern am Michels
berg und in der Wellritzstraße ab. Auf dem Michelsberg
hatte ein junger Mann eine Attacke mit einem Frauen¬
zimmer, die io heftig war , daß Beide bald aus verschiedenen
Wunden bluteten . Ein Schutzmann führte die beiden Kampf¬
hähne zur Polizeiwache , wo ihre Namen festgestellt wurden.
— Gestern Abend gegen 6 Uhr entstand in der Wellritzstraße

ebenfalls eine Schlägerei , wozu ein betrunkener junger
Mensch die Veranlassung gab. Derselbe beschimpfte und niiß-
handelte Paffanten , bis schließlich einige derselben den be.
trunkenen Burschen gehörig durchprügelten . In beiden
Fällen hatte natürlich die übliche Menschenansammlung statt,
gefunden.

Unfälle . Der in der Adlerstraße wohnende Fuhr,
mann PH. D . wurde heute Vormittag von seinem Pferde
derart gegen den linken Unterschenkel geschlagen, daß er fu
zur Behandlung in das städt . Krankenhaus begeben mußt».
— Ein weiterer Unglücksfall ereignete sich am Samstag
Nachmittag in der Wilhelmstraße . Ein Kutscher aus Bier¬
stadt brachte sein Gefährt plötzlich zum Stehen , wodurch dcZ
Pferd einer hinter diesem Gefährt fahrenden Droschke berart
gegen das plötzlich haltende Gefährt rannte , daß dem Pferde
die Federn des ersten Wagens in die Brust drangen . Aus
Veranlassung eines Thierarztes mußte das Pferd an Ort
und Stelle getödtet werden . f|

Aus dem ISerichtsjaul.
Ein energischer Gesetzesverächter.

Der o'j  Jahre am - ^ ausöicnec (seltsamer Weise sind es
stets die solche Dinge verüben ) hat sich
außer in 10 Fällen Eigenthüms -Vergehen - fortgesetzt Ende
des vorigen resp . zu Anfang dieses Jahres , Sittlichkeits -Ler-
gehen mit Vertretern des eigenen Geschlechtes, mit dem Die¬
ner Johannes D ., dem Fritz F ., Clemens A., Valenttn L. und
dem Condttorgehülfen Otto W., Leuten , die zum Theil in
Mainz resp. Frankfurt wohnen und lediglich nach hier kamen,
um Gastrollen zu geben , verübt . Etwa 9 Monate war er in
seiner Stellung , da kanr er in den Verdacht , die ihm heute
vorgeworsenen Diebstähle , Betrügereien und Unterschlag,
uugen verübt zu haben . Es fanden verschiedene Haussuch,
trugen ftciil, und dabei entdeckte man denn ein ganzes Pack
von billets douces und Postkarten , welche die Mit -Angeklag.
ten an ihn gerichtet batten , Briefe , die sich in den zärtlichsten
Redewendungen ergingen und von denen man erst später
ermittelte , daß sie nicht — wie unter Held anfänglich behaup.
tote — von Repräsentantinnen des anderen Geschlechtes her-
rührten , Bei den sonstigen Strasthaten handelt es sich um
Folgendes ' In dem Pensionat Violetta an der Gartenstraße,
wo er in Stellung war , erhielt G . eines Tages von einem
Tienttnrädlien zur Bestellung ein Postpacket , bei dem chm
alle Vorsicht anempfohlen wurde , weil , hübsch versteckt in ei-
nem MuffJM . 50 darin enthalten seien. Kaum war er al-
lein , da öffnete er das Packet , entnahm demselben die Mk . 50,
verschnürte es wieder und gab es ohne das Geld zur Post.
Ein ander Mal entwendete er eine Vorsteck-Nadel von Mk. 200
Werth , welche eine fremde Dame leichtsinniger Weise in dem
von ihr ben.ohnten Zimmer auf dem Tische hatte liegen lassen;
ein drtttes Mal verschiedene Gegenstände aus einem , einem
Rechtsanwalt aus Newyork gehörigen Koster , an dem er öa*
Schloß gewaltsam gesprengt hatte , ein viertes Mal 1 Flasche
Wein , um dieselbe für Mk . 1 einem Dienstmädchen zu ver-
kaufen , dann in einem längeren Zeitraum der Pensions -Jn-
haberin 70 Flaschen Wein , die er wahrscheinlich mtt seinen
Cumpanen leerte . In 2 weiteren Fällen unterschlug er Geld,
bettäge in Höhe von Mk . 30,60 resp. Mk. 12,40, die ihm zur
Bezahlung von Bierrechnungen ssübergeben worden waren,
zweimal betrog er einen Flaschenbierhändler , indem er größere
Ouantttäten Bier bestellte , als wozu er beaustragt worden
war und das Mehr sich „zu Gemüthe führte ", und in ein«»
zehnten Falle endlich fälschte er zur Verdeckung seiner Verun¬
treuung in einem Bestellbuch den Quittungsvermerk des Vier>
lieseranten . In einigen Fällen war der Angeklagte G . ge-
ständig , in den meisten Fällen aber leugnete er . Aus Grün-
den der öffentlichen Moral vollzog sich die Verhandlung zum
Theil hinter verschlossenen Thüren . Das Endresultat war die
Freisprechung sämmllicher Angeklagten wegen des Sittlich-
keitsvergehens , während im Uebrigen G. in 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß als Gesammsttrafe verfiel. _

Itlrgrainint und tetzic Nachrichten.
* Karlsruhe , 6. Mai . Die sehr gut beschickte deutsche

Glasmaleroi - Ausstellung  wurde gestern Mittag
durch den Groß herzogvonBaden  mtt einer längeren
Rede eröffnet , in welcher er die Verdienste des Professor G ötz
um das badische Kunstgewerbe hervorhob . — Ter Kaiser
traf heute Morgen 8 Uhr zum Besuch des Großherzogspaares
liier ein . Die Kaiserin und der Kronprinz  treffen
ebenfalls um 11Z Uhr hier ein.

Die Lage In Chi ««.
* London , 6. Mai . Aus Shanghai  wird gemeldet:

Ehmesische Beamte ' erklärten , China habe den Mächten Vor-
tchlüge geniacht , betreffend Oeffnung der Mand¬
schurei  für den europäischen Handel . Japan , die Vereinig¬
ten Staaten und England sollen zustimmende befriedigende
Antworten gegeben haben . Tie Vereinigten Staaten wün¬
schen das Prinzip auf das ganze chinesische Reich ausgedehnt
ju sehen. England drückte die Befürchtung aus , daß Ruß-
and Schwierigkeiten  bereiten werde.

* London , 6. Mai . Die „Times " hat ein Telegramm
ihres Pekinger Correspondenten erhalten , welches mitrheilh
daß die ersten Mannschaften der amerikanischen Expedi¬
tion  bestehend aus Kavallerie und Artillerie Peking gestern
verlassen haben , um sich nach Taku zur E i n s chi s f u n S
nach Amerika  zu begeben . Die englischen Generale und
höheren Offiziere waren sämmtlich erschienen, um von ihren
anierikanischen Kameraden Abschied zu nchmen.

Die Krieg in  Südafrika.
* London , 6. Mai . Aus K r a d o ck wird gemeldet : Die

Buren  brachten bei Morttmer einen Zug zur Ent¬
gleisung.  Drei Wagen wurden in Brand gesteckt. Die
Bahn konnte jedoch einige Stunden später wieder in Betrieb
gesetzt werden . — Die heuttgen Morgenblätter bringen die
Meldung , daß die Feindseligkeiten von Neuem hefttg geschütt
werden und erwarten wichtige Resultate über die Operationen
Telareys  im Westen Transvaals.

* London , 6. Mai Aus Kapstadt wird gemeldet : IN
den letzten 48 Stunden find 9neuePe st fälle  festgestellt
worden . Drei Leichen von Personen wurden gefunden , de-
ren Erkrankung der Behörde nicht gemeldet war . Die Ge-
sammtzister der Pestsälle beläuft sich jetzt auf 572 , wovon 250
Verstorbene.
Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Polittk und das Feuilleton : WilhelmLeufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobj-

sämmtlich in Wiesbaden



I

7  M - i 1901
Wiesbadener General -Anzeiger L« Jahrgang . Nr . LV«

» » »

IerßeillklM

Oer ia

Formen
hergestellte

Peter ’s Union

Verloren
ein brauner P e l z b o a  mit
Schwänzen Sonntag 12 Ubr am
Bahnwagen auf der Strecke Dielen-
niühlr—Rößlerftraße oder von Rvß»
lerstraße bis Colonnaden. Da Erb¬
stück, wird hoher Finderlohn ge¬
zahlt. Abzugeben Dietenmühle b.
Portier. 87b

Donnerstag , den » . Mai , Vormittags 10 Uhr
Mfanaend, versteigere ich im Aufträge der Hanauer
Hofbierbranerei , vormals G . Uoch, in dem Saale
Ja den

„Drei Kaisern “,
^ Ktiftstratze1 dahier,

^olgenbe^ sehr gut erhaltenes Mobiliar:
4 engl, eiserne Betten, messingvcrziert, Patent -Sprung-
rahmen, Roßhaarmatratzen, Plumeaux u. Kissen, ^ reich
verziertes Büffet, 1 Garnitur , Sopha und 4 L-essel,
1 großer Pfeilerspiegel mit Trumeau, 1 L>ilberschrank.
1 Kronleuchter, 6 altdeutsche Stühle , 1 Lehnsessel,
2 Oelgemälde, 1 Kassenschrank

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung . 896

kiisumatie
übertrillt

alle anderen Systeme.

iiliiixjjm oder Frauen
570/27

I
jür Feldarbeit gesucht 890

Schwalbacherkiraße 47, 1.

jVlitteldeutsche Gummi Warenfabrik j
Louis Polen

Frankfurt am Main

An junges Müschen
für leichte Hausarbeit u. zu einem
Kinde für den ganzen Tag gesucht
Luisenürahe 43, 3 rechts. 901

Zuverlässiger Kindermädchen
zu Kind von 1 Jahr gesucht. Näb.
Expedition. 894

8-10  MM
II . Hypothek aus Ia Objekt gesucht.

Angebote unter G . A. an die
Exped. d. Generalanzeiger- . 89b

T od. 2 anhand. Arbeiter können
sofort freuudl. Logis erhalten. 861

Leerobenstr . 13 , Htb. 3 r.

Mädchen
könnend. Kleidermachen gründ-
lich erlernen 879

Albrechtstr . 23 , 2. St

Ein Jungschmied
und Feilschmied ' finden sofort
dauernde Stelle bei

Beißtveuger , Wagenfabrik.
Schiersteinerstr. Sa. 871

Für eine Feld - und Wald -Jagd (ca. 800 Morgen). Haseu-
und Rehstand , von Wiesbaden in einer Stunde per Bahn zu er-
reichen, werden 1 oder 2 Theilnehm -r gesucht . Pachtpreis jähr-
lich 300 Mk. Offerten unter HV. H 420 an die Lxp. d. „G.-Anz."

Kaufmann
übernimmt in freier Zeit Führung,
von Geschäftsbüchern. Offert, unt
R. 889 an die Exp, d. Bl. 892

A. Ueinemer,
Mbrechtstraße 46, Auktionator « . Taxator.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 7. Mai er., Mittags 12 Uhr.

werden in dem Versleigerungslokal Mauergafse 16:
1 Pianino , 2 Büffets, 1 Spiegel m. Trumeau , 2 Pfeiler¬
spiegel mit Trumeau, 1 Flurtoilette , 2 Wandconsole mit
Spiegel, 3 BerticowS, 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte und Spiegel, 2 Kommoden, 1 Spiegelschrank,
1 Konsolschrank, 5 Klciderschränke, 1 Schreibtisch,
1 Nähti ch, 1 Ausziehtisch, 1 kompl. Bett , i Garnitur,
Divan und 4 Sessel, 1 Divan , 1 Garnitur in Ta¬
pisseriestoff, 5 Sopha ' s, 4 Seffel, 1 Regulator , 1
Säule, 1 Büste, 3 Ladenschränke, 116 Stück Sommer¬
und Winterstoffe, 30 Dutz. Glacehandschuhe, 10 Rohr-
seffel, 11 Waschkörbe, 7 Papierkörbe, 50 Körbe, 49
verschiedene Lüster, 3 grüne Majolika-Kamine, 1 emaill.
Gasofen, 12 emaill. Kohlenofen, 1 kupferner Beuler,
1 Parthie div. elektrischer Jnstallationsartikel . 30
kleine Dampfmaschinen und 1 Fahrrad . Marke Panther,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Mai 1901 . 899

Saiin,
Gerichtsvollzieher.

Feinste Süßrahmbutter Feinste
per Pfund Mk. 120 - 125 , bei 5 Pft 'nd Mk. 1.15 und 1.20,

sowie sämmu1c^ ' « emü ^ r^gl̂ 'fri»ch" zu ^ n billigsteü Preisenr,„**«„*! mir Körilklstraßt9. If,«fU *?

LüglmuÄTTS
Helcnenstraße4, 1 l. 903

Eri>dkerj>ü>lllzkii,
beste Sorlen. empfiehlt 883

Joh . Scheben , Gärtnerei,
Obere Franklin tcrstr.

Altztmg! Archer gleifrftflbfdilflft!

Welcher best, reicher Herr will
einer jungen Wittwe in Rath und
Tbat beistehen. Offerten unter
ö . 8. 222 an die Exoed. 874

Nur 1
_ . 1

fortwährend zu haben

Qualität Rindfleisch 50 Pf ..
„ Kalbfleisch 60 „

Wairamstratze 17 . Adam Bommhardt.

Play für Pferd und Wagen
sofort oder später zu verm. Näh
Hochstätt« 12 14 . 882

Möblirteö Zimmer zu H

Wein -- Versteigerung
in Mainz.

Dienstag, de» 11. Mai a. e«,

miethen. Jahnstr . 5 , Part . 887
Unabhäng. junge Frau sucht

Beschäftigung in Hotel, Vension
gleichviel welcher Art. 880

Schtvalbacherstr . 41 , 8 Tr.

Darlehen
auf LebenSversicherungs-Policen od.
sonstige Sicherheit vermittelt nach
allen Städten des In - und Aus-
landes prompt und coulant. Off.
unter M. B. 1870 bauptpostlagernd
Münster a. Neckar (Wmrtem-
berg). 874

Herrnmühlgasie9
Kellerabtheilung zu verm. 872

Weinlaube aus Eichenholz,
für Restaurants, Balkonsu. Garten
geignet, billig zu verkaufen. 888

TauuuSstr . 43 , Restaurant.
Junge , unabhängige Fra«

sucht ein Darlehen v. 80 SR.
Rückzahlung nach Ucbereiu-
knnft. Off. u. E. B. 3Ü0 an die
Exped. d. Bl. 900

Totzheimerstr . 10 . 2, bek.
bcss Herr oder Dame 2 leere gr.
^immkr̂ nit^ rd̂ nrub ^ ausê 893

4 Ephcn,poltere in Kasten.
1 m h., 1 m l., s. Rest.. Balkons
u. Ga>t. s. geeig., btll. z. vk. 88S

Daunusttr . 43 . Restaurant.

Walramür.12.Lk°B
platz mit LogiS_ 891

llrroßrafie 22,1,
a. GeschäftSfrl. zu vermieth. 873

Vormittags II Uhr,
im Saale deSConcerthaufeö der Liedertafel , grosteBleiche Sv

daselbst, lätzt Herr

Wilhelm Eber

Kkli,»»iim«lliii»g.
Dienstag, den 7 . Mai er , Mittags 12  Nhr

toerben in dem Pfandlvkale „Rheinischer Hof" Mauergasse 16
dahier:

1 Pianino , 1 nußb. Kleiderschrank, 1 Consol mit
Spiegel, 1 Schreibtisch, 1 Waschtisch mit Marmorplatte,
1 Nähmaschine, 1 do. für Schuhmacher. Ferner
1 Waschtoilette mit Marmorplatte, 1 Damen¬
schreibtisch, 2 Nachttische , 1 Banerntisch,
1 Blumentisch , 6 Stühle 1 Handtuchhalter,
1 Standuhr und 1 Bohrmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Gegenstände findet

bestimmt statt. 89?

«utsd Utzer;u tzochlieim am Main
rin Bouquet von hochedlen. auS den feinsten Lagen HochhrtmS er¬
zielten« Ivsilas ^ olnsa . - M _

51/2 und 3/4 Stuck
aus den Jahrgängen 1K86— 1000 versteigern ,

Näheres besagen die Listen, welche vor der Versteigerung zur « er-
theilunq gelangen und von der Wilhelm Eberschen Gutsverwallung zu
Hochheim am Main eingefordert werden können. .

Pr ^bctagc im Hause deS Besitzers zu Hochh -im <tm SRttut,
Kirchgaffe 34 . am 8., 9. und 10. Mai a. c., unt im Berstelgerungs-
lokale am 13. Mai a. c. von 10 Uhr Vormittags blS 4 Uhr Nach
mittags. 129/120

Kartoffeln. —Stroh.
Agent für Verkauf sofort gesucht. Offerten sab A. H.

897 an die Exped. d. Bl. 9052

DaS von mir in den Handel gebrachte l

,,V Ictor tu
99

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom tt. Mai.

G e b o r e n : Am 30. April dem Kellner Franz Jankow.
e. S . Kurt . — Am 5. Mai dem Aufseher bei der stadt. Feuer-
wache Karl Koche. T. Auguste Victoria Luise. — Am 30. Apnl
dem Schloswrgehülfen Friedrich Burg e. S . Friedrich Franz. ;
— Am 1. Mai dem Tagl . Ferdinand Blank e Bar - '
bara . — Am 6. Mai dem Taglöhner Friedrich Gerb e. T. Enn-
lie Johanna Wilhelmine. — Am 30. April dem Sergeanten
Karl Eicheutopfe. T ., Eva Lina Emmy . — Am 30. April dem
Kutscher Bernhard Hußlein e. S . Carl Bernhard . — Am 30. ;
April dem Schuhmacher Wilhelm Zimmermann e. T. Marie
Augustine Luise.

Aufgeboten:  Der Telegraphenbauführer Philipp
Frank zu Mainz , mit Lina Boß hier. - Der ^ PedttAir Adolph
Lvncker zu Gießen, mit Lina Füll hier. — Der Tuncherge-
hülfe Ludwig Kunz hier, mit Katharine Berloffa hier. — Der
Hcrrnschneidergehulfe Ferdinand Löber hier imt Emckre
Schneider zu Biebrich. — Der Taglöhner Philipp nüehl hier,
mit Henriette Schäfer hier.

G e st o r b e n : Am 5. Mai Heinrich. S . des Kaufmanns
Heinrich Schaefer, 4 T . — Am 5. Mai SchmiedeineisterKarl
Herrmann , 61 I . — Am 5. Mai Zimmermann Gerhard Vo-
gelsang. 37 I . — Am 6. Mai Taglöhner Philipp Franken-
seid, 52 I . Ä f _ w Ä .Kgl Standesamt.

Eifrrf,
Geridrtsvolkzieber.

übertrifft alle bi« jetzt existirente Mottenmittel und kann lch daSfe be,
da bedeutend billiger und bester als Eampber zur Fernbaltunq und Ver-
treibung der Motten von Pelzwerken und Kleidungsstücken nur bestens
empfehlen. . ^ Wö°

Vorräthig in Palleten a 30, 50 Pfg. und 1 Mk. nur tn der

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Bureau : Luiseustraste 22.

.Kassenärzte: D r. A l t h a u s s e, Marktstraße 9.
Delius,  Bismarckring 41. Tr . He ß. Kirchgaffe 29.

Dr.
Tr.

Hrkannimachuttg.
Dienstag, den 7 . Mai d I , mittags 12  Uhr

werden in dem Rheinischen Hofe, Mauergasse 16, dahier.
1 Sopha , 4 Sessel, 1 Sekretär , 1 Vettikow, 1 vollst.
Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Sckreibpult, 1 Spiegel,
23 Coupon Kleiderstoffe, 40 Slrohhüte , 50 Kistchen

Cigarren u. dergl. m.
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 6. Mai 1901.
Schröder,

Gerichtsvollzieher-

Kictoria Drogerie,
Nheinftraste 87.

Lang-H eym ann,  Kirchgaffe 8. D x.  J un a e rmann , L
gaffe 81. D r. Keller,  Gerrchtsstraße 9. D r. L a h n

813

Pboiograpütsisles
Atctier und VergiHernugs-Rnstldt

. 21 Opanienstras « e 2i

Wtograpliische Aufnahme jeder Artu. Ersße.
Feinste Ausführung . — Billige Preise.

W. Trüten vorm. C. Roth.

Große Geld-Lotterie, j
«5

Bei derselben gelangen in 6 Ziehungen folgende Treffer zur
Ausspielung:

300 .000 M. --- 300 .000 M.
200 .000  .
100.000 „
300,000 ,
20,000  ,
15.000 »
80.000 »
75,000

1
1 H
1 H

10 a
1 a
1 a
8 a

15 a

200,000
100,000
30.000
20.000
15.000
10.000

5000

stA
5 -
53 .r-

I

u. s. w. u. s. w. Nächste Ziehung9. und 10. Mai.
Original-Loose zur ersten Ziehung

Porto und Liste
30 Pf . extra

EZ §
r - L«

8ö

st ei n, Friedrichstraße 40. D r . L i p p e r t, Taunusstraße
53. T r. M e y e r , Friedrichstraße 39. D r. S chr ade r,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a -
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Speztalarzte : ,-sur Augen-
krankheiten D r. Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals , und Ohrenleiden Dr . Nicker jun ., Langgasse 27.
Dentisten: M ü l l e r. Webergaffe 3. Sünde  r, Maunttus-
ftratze 10. Wolfs,  Mchelsberg 2 Masseure und Heilge-
hülfen: Klein,  Neugasse 22. Schweiach  er, ,Nüchels-
berg 16 M a t h e s , Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
F r e e b, Hernmnnstraße 4. Lieferartt für Brillen : T re -
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t oß Sa-
nitätsmagazin , Taunusftraße 2, Gebr . Kirsch ho ser,
Langgasse 32, für Medizin und dergl . s a m m t l. A po t h e -
ke n hier. _

3 .50 M. 7 M.

3947' empfiehlt und versendet

Bankhaus Prieti4C»., """L!S." *"

Jldllung! Sdinliwditt!

Modernste Seiden
ftofff. Meter, und rodenweise, zu billigsten EngroS.Preisen Stet,
das Neueste in weiß, schwarz und farbig jeder Art. An Private
porto- und zollfreier Versandt. Muster franko. Doppelte» Brief¬
porto nach der Schweiz.

Seidcnftoff -Fabrik -Uuio»

Adolf Grieder&C‘%Zürich(SclWfiiZ).
«gl . Hoflieferanten.3690

Heute Abend, »' /« Uhr. im Lokale zu den „Drei Königen'
I » 4T Große öffentliche

Schuhmacher-Versammlung.
Tagesordnung : L77

. »Stand de» Streik» nud Bekannigabe der Firmen, welche bewllligl
Die Lohukommiffion.

L^ ^ otlstts u HaughähT
Das natürlichste , mildeste und sesündeste Verschönernnga-
mittel für die liaut , dient zugleich im Haushalt für die vor-
schiedensteu P.einiBunBsrweck* und ist ein vielfachi be¬
währtes Hausmittel. Vorsicht beim EiuUaufl Kur echt in
rotan Cartons zu 10. 20 u. 50 Pf» , mit ausführlicher Anleitung.

Niemals loss ! Spcoialitüt der Firma Heinrich Macĵ ülmj^

Villa,
für PenfionSzwecke gut gelegen, zu mietheu gesucht , eventl. mtt
Vorkaufsrecht. Offerten unter 1L A 8662 an Rudolf ISosse,
München. liSÜ/S
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100,000  Hk . Baar
19 , Jahrgang Nr.  i 06

ist der Haupttreffer der Wohlfahrts - Lotterie , 16,870 Geldgewinne = 575,000 Mk., Loose k 3 .30 (Liste d
30 Pfg . extra ) empfiehlt die bekannte Haupt - und Glückeeollecte

Carl Cassel , nur Kirchgasse 40, Wiesbaden . **

Hiermit die traurige Mittheilung, daß unser lieber Vater, Bruder,
Großvater, Schwiegervater, Schwager nnd Onkel,

Herr

Karl Hmimitn,
Ichmiedemcister,

heute Morgen 5 Uhr nach kurzem, schweren Leiden sanft entschlafen ist.
Wiesbaden, den 5. Mai 1901.

Die traumiden Kmirrblikbeilen.
Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags2 Uhr vom Sterbehause,

Dotzheimerstraße 69 aus, statt. 884

Beste Bezugsquelle ln
11T *1 j | ist  10029

Wachstuche Herm.Stenzel,
Tapeten en gros,

Schulgasse 6.

10
Mari

3942 per StaAti«f>m« titff'rri

Undkrlroffen
st»d die neu erfundenen, in der Chicago»

Weltausstellung prämilrten
Orig. -Vmerileanieehen6old-

P!ague-Ukren
Bemont. - Saron. (Lprungdeiktl) utt
3 Gold-Plaqn«.Deckeln mit feinst, anri»
magiietisch. PrSciswiirwerk, auf d. Secund«
regulieru. ue» patenrirter innerer Zeiger»
stellung. Die'r Uhren sind vermöge ihrer
prachtvoll elegant. Ausführung, reiches
kunstvoll. Luillvchirvng(auch glatt vor»
rülhig- von echt golvrnen Uhr», lälbst
durch Fachleute nicht zu unterscheid« . DÜ
wunderbar ciselirten Cebäuse bleib«
währenr absolut unverändert, nw wird
für richtigen« ang eine drenihrt»» jgjtüU

liche» arantie geleisttt.
Preis per Stllvk nur 10

hiezu passende
Gold-Plaque-Lhrkett * 9 CaiSlStJ.bet Uhr Ledersutteral oratts, m.gW»

Ziehen durch da!
I., AdlergMM SPT "

Vn ?••<* i ftelb iurt4.

Ladeneinrichtung : 2 Reale,
3 BüffelS sowie ein Slauberker
zu verkaufen. Näh. Schlachlhaus
straße 17- 23. 818

Kr Glasemrilter und Haushrrlm!
«ratzte Reparatur-Scheiben
714

liefert innerhalb einem Tag
M . Pfafl ^ Glasmalerei und -Aetzerei,

_ Scharnhorftftraße IS , Hlb.

Cjrtfrt f. gut erhalten. 12 Mk.,
-vvfll , Nachttisch 3 Mk. Zu
verkaufen Adlerstr. 58, 2 r. 820

Neues 2 '/«stockiges

Wohnhaus
mit Nebengebäuden. Garten n»
Hof. großem Lad., 2 Schau¬
fenster« in neuem Stadtviertel
über 4000 Einwohner, zu jedem
Geschäfte geeignet, für Mk. 18000
bei geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unter
P . N. 3 .3 Seligenstadt . Hess.,
postlag_ 590/28
84i Günstige Gelegenheit.

Ein fchöneö HauS uebst
schönem Garte » ( 35 9t., 17
Cbftb. ) sehr schön gel. nahe
d. Bahn Totzh zu verk. Näh.
b. W . Schmelzer , Dotzheim.

Betten

500«

25 % unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim Sf Wagner, Kirchgasse
Nr.11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft-_ jtt EmlirMMlilttt.

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaften

bei vorkommenden Ansstügen und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Sämmtliche Lokalitäten sind mit elektrischem Licht versehen.

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empfohlen
430_ Adam Kuhn

(vollständig), sehr gut erh., von 25
dis 90 M. zu verkaufen
850 Nömerbcrg 16 , Part.

Kinderfitzwageu u. e. Bett¬
stelle mit Strobfack und Matratze
billig zu verkaufen. 870

Bleichstr - 3 » , Hth. 3. St . r.
Ein sehr guter Kinderwagen

mit Gummiräder zu vcrkauien.
802 Bierstadtcr Höhe 7.
JJrth dill. zu verk. Kl. Schwal»
NUU bacherstr. 8. 1. Et. 803

Färberei-
tfunst-Wascherei!

Chemische

617

Teppich Klopfwerk
Wi u sbnden

§^ 51 La nggasse 31*T*'lt («>n£9 .

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten , Pianinoö . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WlielhaMimg. ©oiüpfr 12.
Taxator und Auctionator.

an beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
91. Singer , Sächsisches Waarenlagcr

118 5. Michelsberg und Ellenbogengasse
X

kill!fDftrollit)fn,
3 Schreinerkarren , verschied.
Hand , Flaschen - u. Gärtner¬
karren bill. z. vk.Jahn slr. 2,1. 853

Kanapees,
sehr gut erhalten, zu 20, 25, 30
und 45 M. zu verkaufen
849 Römerbcrg  16 , Part.

Hübsche Speisezimmer»
Hängelampe für Petroleum,
mit großer Mittel - und drei
Seitenflammen , bill . z ver¬
kaufe» Luisenftraste 31 , I.
852 M urer.

Für nur 45 M. liefere ich einen
aus gutem Stoff angefertigten An»
zug. Alle anderen Mode.Anzüge w.
zu wäß. Preis, angef. Soinmer-
hosena. n. Prima Stoff v. 15 M.
Große Muster-Auswahl. Geh-
rock-Anzüge v. 50 M. an. 625
Heinrich Molly , Herrnschneider.

Hennannstraße 16, 3,
vis-a-vis der Gewerbeschule.

Graue,
rothe
Haare,
färben

Sie I
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit l) k. Knhn 'S lVnttn Haar»
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs, ärztlich empfohlen,
Völlig unschädlich, bei Apoth. A.
Berling , Trog., gr. Burgstraße,
O . Siebert . Marklstr. 9. 3902

f

Gin Wit wer,
50er Jahre , m. kleinem gutgehend.
Geschäft, kath., vermögend, wünscht
sich paffend

zu verheirathen,
Wiltwe ohne Kinder nicht ausge¬
schlossen. Näheres, im Berlag des
Generalanzeigers. . 862

mg
Rackets

Beste Marke.

Graudprix
Paris IM.
BerkausSstelle

für Wiesbaden
gesucht. 864
C-Lemticke&Co.,

Hamburg.

Herraths
Gesuch.

Junger Mann mit Lebensstellung
sucht die Bekanntschaft eines Mäd-
chenS gefetzten AllerS, ev. auch
kinderlose Wittwe mit etwas Der»
mögen. Ernstgemeinte Offerten
unter R. N. 555 an die Exped. d.
Bl. erbeten. 859

PreiSwerth zu verk. : 1 Küchen-
Hängelampe, 1 Stehlampe, 1 Belt-
pfannc, 1 Gummikissen, 1 Bidet.
861 Oranienstr. 27. 2 l.

liri» Gehrock zn verkaufen.
Näb. in der Exped. 851

lManinos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
Urbas-Reißhaner) billig zu ver¬
kaufen. Mieth- Instrumente sind
zn haben. Näheres bei
E . UrbaS , Schwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490

Slkg . SM - trilck
zu verleih. Go'dgasse5, Schneider¬
meister Nieglcc . 7243

Fahrrad billig zu verkaufen
Bleichstraße 15. 2 l 0190

Zwei schöne

Muschelbetten
mußb. polirt mit Sprungrahmen.
Wollmatratze, Deckbett und zwei
Kissen, ä Mk. 125, sofort zu verk,
9848 Albrechtstr 46. B. p.

lifditfdiui ^ üreau
Jahnftratze 46

gieb» Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehe-
scheib-,Aliment-,Testament-, Güter-
trennungs-, Erbschaft», Unfall-,
MielhS-, Concurs- u. Privalsachen,
treibt Forderungen bei. 8530

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wunde durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu-
sehcn in meinem Haktse, Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Zum 1. Juli eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder getheili.
zn vcrinietben. 7627

Näheres bei I . Heß,
Blumenstr. 6.

^arz .Nollcr u. Weidchenz.verk.
Moritzstr. 36, Wirtbschaft. |448

Akg . WllliinlLL^
bemittelter Zahnkranker Montags,
Mittwochs, Freitags von 8—9
Uhr früh. 36

Zahnarzt Funcke.

Damenhüte.
Ausverkauf elegant . Dameu-

hüte wegen Geschäftsaufgabennt.
Preis PhilippSbergstr.45. P . r. 686

Weiß - , £Simt = il . ® oli )=
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott , Sedanstr. 6. H. 1. 7128

IlodesIÄÄ

Dotzheimerstraße 18, Part . l. 0506
,D* ®1“*’ Marmor-

MIlKÜUl Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Lnisenplatz 2.

cd }neiDcrin
795 Dotzheimerstr. 26. 2 Et. r.
Lllfp werden eleg. garnirt Ora-

nienstraße 56, Hth. 2 r.
Bestellungenw. angen. Hellmund.
Iraße 23, Hth. P . Auchw. Strauß-
edern gew. n gekraust. 325

ltzmlikitkil
führung angefertigt. Hüte von
50 Pi. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2 , 3 St.

Eine perfekte Wenn
sucht noch Kunden Blücherstraße 7,
1. Etage rechts._ 301

Geisber̂ str. 11 bei P Steiger
werden Herren Kleider angefertigt,
veränd., gerein. n. schn. des. 60

Alle Näharbeiten werden zu
den billigsten Preisen angef. Akad.
Zuschneide-Unterr. w. p. ertb., b'll.
Honor. Hcrmannstr. 7, Hlb.P . 0951
IttcH Stelle sucht, verlange

unsere„Allgemeine Da»
kanzen-Liste" W . Hirsch Berlag,
Mannheim. _ 362/956

Monatmädchen oder Frau
für Bormitiags gesucht. 667

Moritzstraße 50. 1. St . r.

Jür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei Joh . Blomer , Schaftenfabrik.
Nengasse1, II . 9101

Ailsmkffeilu-Kttkihllcll
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Wilh Frick , Roonstr. 17.
Damen

finden liebev., gute Aufn. b. prakt.
Hebamme unter Zusich, strengster
DiSkr. Näh. u. ? . » . 37 Mai»*,
Hauptpostlagernd. 344

Guten bürgerlichen
Mittagstisch

zu 45 Pf. u. böher, Adendeffeu
von 35 Pf . an in und außer dem
Hause. 0998

Walramstr . 13 , Pan.

Ich Kaule Sets
gegen sofort. Kaffe ein;. Möbel-
stücke» ganze Wohnungs -Ein-
richtungen . Kaffen- und EiS
schränke, PianoS , Teppiche rc.,
auch übernehme ich Bersteige-
rungen . 9849

A. Reinemer,
Auktionator . Albrechtstraße46

Strohmatratzrn,
6 Mk., alle Größen, 491

S Ellenbogengaffe.

Zu vttkaufeu. ,“ £ 1;
bacherstr. 8. Näh. Nerothal43a.7730

Fahrrad ist pceiSw. zu verk.
Näh. Seerobenstr. 24.Hth. P. 0999

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aufsatz
m. verschl. Brief, u. Bücherschr., 1
Copierpr, 1 EiSschr., 1 Musik-Aut.,
1 Küäient.. Küchen» u. Ablaufbrett.
Marktstr . 11 im 2. St . 8635

®ut gearb.Mob.,m.Handarb.w Erfp. d. Lade,im. bill. zu
verk.: Ballst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bettst. 16 bis 50,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchenschr. best.
Sort . 28—38, BerticowS, Hand-
arb., 3j— 60. Sprungr . 18 - 24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12- 30,
best. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20.
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w,
Frankcnstraße IS , Bdh. park
u. Hinterh. pan . 1381

Eme kl. Wcrkstätte ges. Nähe
v. Moritz, o. Oranirnstr. N.b Dreher
Herber. Schiersteinerstr. 15. 685

Wrläött
gute und stabile Touren¬
maschinen von 150 Mk. an
Rcparaturwrrkstätte. Ersatz und
Zubehör empfiehlt
Emil Stötzer , Mechaniker,
0893 Sedanplatz 4.

Eine dreistöckige Billa neust
schönem Garten zn verk. Näh.
Frankfurterstraße12. 3700

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 7705

Näheres Eleonorenstraße8. 1.

Krcusilacher
Grapmdnid

empfiehlt, 0145
Adolf Genter,

Bahnhofstraste 12
Alleinverkauf für Wiesbaden.'
Es ist ein noch vollständig

Hüte werden schönu. billig nach
KI der neuesten Mode aufgarnirt
9602 Walramstr. 25, 1 r.
Französisch . tKnglisch.Deutsch

ertbeilt akademisch gepr. Lehrerin
n. Vorzugs. Methode z. m. Preis
10I .i. Ausl. Göthestr.18, P . 300

neu. gute Marke
billig zu ver»

kaufen bei 8ehLter , Adler-
straße 16. BorderH. 1. St . 959

Di *.

Oetker *«
Backpulver 10 Pfc, ,

!Vanillin -Zucker 10 %.Puddingpulver io^
15, 20 Pfg. ‘

Millionenfach bemüht
Recepte gratis von dtp
besten Kolonialwaarta.
und Drogengeschäflen ».
der Sradr. 335/4-
Dr . A. Oetker .Bielefkld.

Oroster
Waarettabschla«

Bestes Müllerbrod 36, 38. 4?^
Fst. Süßrahmlakelbutterp.M .i 1,
Frische Siedeier 2 St . 9 Pf.̂ '

25 St . l .io’
Schwere Siedeier ä St . 5 Pf

25 St . 1.20.’
Italienische Eier 6 und 7 Pf.
Feinstes Rüböl p. Schopp. 32<j .-
Bestes Sesamöl p. Schorp. W
Spiritus per Liter 30 Pf.
Egal. Würfelzuckerp. Pfd. 32f
Prima Speisekarloffclnp. KpsA

21 u. 27 P«?
Prima Limburger Käs perP>d. j,
720 Stein 33 Pf

Consnmballe . Jahnstraße%
Moritzstrane 16 und SedanplLtz3,
10-P,b.-lrnner Zweksch.-Gdce1.SK1
13 Pf . Pfd. Kochmehl 13 f.
24 „ „ Ringäpsel 24,
20 „ , neue Zwetschen 20,
25 * * gemilcht. Obst 25,

offerirt Altstadt Consum.
Metzgeraasse 31. 131

Zweispänner « rustpiattge.
schirr billig zu verkaufen 252

Friedrichftr . 46.

ZU UklhUUskll
1 gebrauchte- Couvee,
1 gebr. GlaSlandauer,
1 gebr. Lfpänn . Landauer

sehr preiSmerth zu verkaufttl »ei

1 ßeiswenger,
Wagenfabrik. Sch>erstemerstrii>

KttiiNllbal- HmkiW.
noch wenig gebraucht , pmr>
werth zu verkaufen Schwalbachkr-
straße 19, Laden. 0"?

Frühkartoffel », gelbe, gute
Sor te, billigstz h. Wellritzstr. 30^

Ein Kinderbettchc » xÄe'->>
stelle, Strohiack, Deckbettu. KiW
zu verkaufen . 6SS

Oranienstraße33. Stb.. 1. 2'-
Ein fast n. Pueumattc -RO,

wenig gefahren, zu verkaufen. 704
Zimmecmannstr. 1, 2. St. l_

Zu orrkfliifcuU«"
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8-__

iPiingemittrlu. Srnif«
Carl Zlsa . Grabenstr. 30. 315
^rrrenrav , f. gm erh., k- 65^
V z . Df. Adlerstr. 49. 2. H. P ^

Zwei goldene Herren Uvr"
und eine schwere goldeneHcrreU'
Kette billig zu verk. Näh. Sdpi'j
bacherstr. 7, Cigarrrnlaven 0311

Eine gute Blot .ne m.
u. Bogen für 30 Mk. zu verkamcn.
653_ Sedunstr. 1. 1- ^

Latrinen und Sandsänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ctt  senior.
0793 Biebricherstr. 19. _

Neues Phaeton billig zu D“['
Kühl , Helenenstr. 3. 08

Doyhcimerstratze 48 zu
2 Tbekcn, großes Wandreal
Schubladen, 2 Wandreale, Schau'
kästen. i>luSstell..Gläser rĉ_

undEin älteres Barbier«
Frifeurgcsch . hier billig abM-
Näh. in der Exped. ^»

Eine Kiudcrbcttstelle
Matratze bill. zu verkaufen. '
_ Dorkstraste 13.

Gr fticiöcr» und Küchen!̂ ',
bill. zu verk Mellrivstr. 39 P-

Berkauf. _
Elektrisir -Maschine.
130 Mk.. für 70 Mk. Stiftstr.

Eni fast neuer Backosr " ^
verkaufen. w

Zu erfragen in der §kv.
En, schöner Bcgleithuad . &

porlirt u. wachsam, zu verkauf
758_ Lteingaffe^ --

Französ . Piston in stinst
AnSstallung preiSw. zu verk.
734 Walramstraße 20,

Rüchcnbretter . Küch«u^ ' u
sowie Zimmcrtische billtĝverkaufen.

Lteiugaffe 9h  3« 0®*
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Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Pareniheseu beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

51 151 242 394 854 1180 204 63 438 67 578 (500) 686 732 53 826
40 98 2003 88 227 376 96 (80 00 ) 574 02 674 801 77 979 3357 67 624
66 935 42 4079 122 88 243 354 626 737 804 947 5001 234 53 332 78
405 561 (3000 ) 85 681 701 (1040) 85 879 6121 98 207 18 50 343 (500)
77 (1000) 94 401 522 622 765 66 870 942 7234 337 500 57 633 60 94
799 824 916 8030 155 245 61 641 787 855 9236 94 397 417 82 755
846 67

10360 (1000) 72 503 6 696 727 95 867 11053 248 325 51 450 540
627 713 892 936 (1000) 12321 480 514 696 18294 486 623 764 9 .8
14107 203 67 319 696 763 927 15033 441 43 49 530 706 16 808 930
16029 179 544 90 98 (500) 603 752 73 88 926 53 95 17008 11 60 106
33 94 207 318 30 46 498 547 64 628 34 (30 00 ) 862 18407 525 687 784
19074 160 88 224 57 84 502 617 728 811

20123 (1000) 90 273 359 79 462 (500) 557 704 805 910 64 21049
78 342 43 636 709 86 804 75 76 2 20,3 98 175 (500) 280 553 (500) 603
66 747 818 43 61 78 92 910 23185 99 (1000) 565 98 698 849 955 24457
(1000) 664 (1000) 817 65 76 2 50,1 257 386 595 622 42 64 70 711 69 86
927 26186 279 86 432 583 (3000 ) 27041 108 69 84 333 40 (500) 57
(75000 ) 455 514 29 933 28060 (1000) 218 78 85 569 (1000) 702 870
'915 75 290C.0 82 105 20 (30 00 ) 69 206 87 (500) 513 (1000) 59 70 66
(1000) 823 38 44 (1000) 61

30018 91 109 592 (500) 784 31008 10 (500) 16 62 86 145 218 587
866 32019 391 455 930 36 33015 75 79 317 78 97 402 24 44 97 (500)
529 32 843 80 918 85 34105 59 347 58 60 666 788 945 49 35139 205

,99 301 60 456 77 557 781 817 88 959 93 36438 633 747 912 37010
(1000) 104 62 345 629 75 741 868 38109 270 548 59 871 (1000) 3904549 55 125 75 225 423 580 605 57 95

40010 16 117 33 334 469 517 28 641 60 773 95 843 53 59 41314 21
(1000) 84 426 33 82 876 (1000) 82 1*04 40 63 42178 437 531 83 783 903
9 43009 90 121 211 411 30 93 95 553 668 921 81 44 91 303 429 32

' (30 00 ) 68 526 41 600 771 89 (500) 842 96 4 5206 16 581 (500) 642 780
'(500) 46019 208 339 45 582 019 745 56 855 4 7015 69 134 62 690 887
963 48 :34 305 74 452 516 21 738 831 949 60 68 49277 393 474 565
92 624 711 893 967 (3000 ) 73

50022 79 121 361 93 488 98 (500) 723 85 96 982 92 97 51120 30
319 494 759 975 52024 138 75 231 329 (3000 ) 82 461 (3000 ) 584
806 974 76 81 53052 76 491 612 75 94 779 (500) 833 72 985 64138

1382 486 593 801 95 970 55012 276 387 (30 00 ) 415 805 17 70 78 95
56127 98 208 65 509 42 (1000) 67041 160 755 844 86 938 59 58411
57 932 72 5 0011 67 90 260 72 73 91 317 81 419 762 85 (500) 873 962

60003 16 25 31 83 172 76 452 515 663 (1000) 716 813 61187 357
60 81 534 70 698 726 859 958 02042 165 (3000 ) 262 85 335 912 81
«3012 105 (500) 17 218 473 739 841 906 45 64 11 79 229 32 380 520
662 96 733 46 912 43 65289 593 94 666 733 889 6 6257 324 70 957
70 67 ' 01 271 492 576 (500) 84 642 710 76 6 8245 58 91 313 88 493
559 843 928 68064 204 357 414 71 529 75 94 650 800

70110 13 27 217 376 413 88 91 966 71357 462 64 501 72 702 972
7 *024 98 296 438 99 645 867 979 73208 323 76 451 71 919 74263
408 617 69 738 853 910 75096 269 311 41 499 541 621 57 823 55
76505 (500) 15 16 26 63 754 851 977 77054 112 239 342 401 93 583
853 78 :70 534 54 75 675 714 72 (3000 ) 948 79049 78 (3000 ) 80 198
263 97 553 97 679 82 991

80 31 622 45 48 63 78 823 910 81059 111 16 96 204 306 57 501
67 716 49 906 8*056 187 285 352 84 526 615 745 908 37 83038 250
51 305 471 649 836 61 975 (1000) 84102 22 34 446 62 812 8 6093 297
357 (500) 468 619 806 36 972 86040 46 52 (1000) 84 417 61 619 887
87018 (500) 56 92 222 318 61 423 517 622 50 924 93 88276 362 417 49
635 702 909 60 89019 71 116 361 431 38 91 590 639

»0016 181 411 (30 00 ) 29 36 603 815 91001 62 344 525 75 658
968 9 * 054 157 78 207 522 30 88 624 735 »» 323 440 520 22 651 70
715 21 25 37 (50 00 ) 867 948 84 r84 275 98 393 467 72 663 717 836
96195 292 403 511 41 736 96212 300 14 82 645 796 801 953 » 7012
43 262 73 314 450 531 851 98108 822 99083 106 47 82 97 344 47 (500)
601 657 (500) 744 884

100058 150 237 329 462 740 82 808 916 25 101051 97 119 (3000)
82 4ö0 550 646 805 13 919 102018 145 61 95 424 77 631 35 92 778
837 103086 172 251 90 422 614 17 24 756 812 957 104036 354 (1000)
485 509 36 712 855 957 105026 615 56 877 940 79 100294 429 504 38
697 801 107180 536 88 99 *157 734 67 824 99 108035 78 148 408 763
99 886 109067 109 405 (500) 527 35 627 716 937

110085 420 58 526 630 019 31 111228 88 473 579 609 73 98 718 75
»0 901 (3000 ) 12 52 98 112003 96 255 113042 169 213 319 77 475 506
674 715 50 5'. 114087 88 309 61 507 635 37 765 75 966 115031 194 250
802 89 408 85 543 601 30 52 852 970 116013 250 378 568 117127 571
796 827 66 966 96 118087 184 340 75 767 119105 50 66 449 (500) 570
(3000 ) 99 668 78 730 98 (3000 ) 836 937 40

1* 0140 55 257 (1000) 378 66 466 597 738 836 121313 415 523 740
802 46 900 74 (SOOOj 90 122044 237 352 420 63 528 616 47 816 30
44 89 934 1230 « 452 672 720 907 29 124115 200 59 81 392 428 502

•93 94 728 990 125068 112 384 (1000) 455 514 63 679 731 73 120237
489 645 745 835 40 901 127085 276 (1000) 321 701 5 19 52 128138
39 (1000) 52 63 233 95 332 420 597 732 1*9 ‘>K) 124 254 726 70 84
852 942 85

130156 64 620 48 855 952 13108 '. (1000) 163 399 453 94 502 50
708 12 19 98 817 132358 589 606 32 756 817 18 950 53 96 133013 230
428 73 568 664 811 94 985 134017 52 288 319 63 693 892 135310 502
13 (30 00 ) 703 839 130102 326 51 87 92 659 77 706 810 (1000) 46 95
137 03 98 238 347 93 563 64 748 138011 157 76 294 (500) 586 607 43
58 139124 60 64 322 491 689 742

140108 33 855 141222 412 573 636 717 857 918 20 (3000 ) 142373
02 582 721 861 89 98 934 53 143159 62 387 670 60 734 (1000) 97 811
967 144016 93 149 310 57 474 922 145286 306 29 451 769 140045
169 324 561 73 89 626 713 95 851 56 147071 (500) 113 36 82 85 393
441 83 666 733 908 148090 102 (1000) 253 57 412 34 65 727 91 (3000)
940 149073 143 83 320 507 677 744 824 90 921 33

150354 405 41 (500) 774 151033 98 128 471 85 750 52 893 152273
358 59 400 572 655 714 92 810 48 78 905 32 65 153024 85 99 242 425
43 731 802 154003 60 368 428 545 667 810 55 155056 203 34 580
(1000) 84 780 805 957 (1000) 156066 371 88 471 526 95 810 157032
92 203 6 50 80 730 913 158015 37 302 424 90 551 65 680 748 15» ü34
85 239 54 613 31 70:) 891 954 (500) 61 97

160015 197 (10005 235 72 350 863 941 (500) 161072 396 535 63
765 825 66 965 16*0.55 387 486 712 825 (500) 166511 37 73 94 110
90 303 99 458 901 51 58 164075 295 371 92 439 512 635 67 810 27
165000 20 62 267 543 94 718 892 992 166124 60 263 347 543 789 851
83 167190 95 276 426 50 59 60 611 812 20 56 168019 140 641 750
90 800 1 41 75 990 (500) 169128 49 60 (» 000 ) 86 201 63 604 73 94
703 900 61

170 191 502 601 52 731 815 88 939 74 171067 135 48 90 327 48 521
722 1720 )9 64 143 742 76 801 1730°0 279 422 660 68 733 39 870 915
(30 00 ) 174018 52 755 87 803 981 175197 223 451 88 647 81 751 917
47 176057 63 93 197 200 57 345 49 555 640 728 32 888 177001 14 63
815 43 73 772 855 80 915 (500) 94 178785 855 943 179075 103 250 368ftü r̂ l « 70A 70

180139 74 523 617 889 181002 147 219 341 (500) 484 529 649 85
91 (1000) 721 904 182006 45 150 444 509 85 663 702 4 58 65 830 76
964 (1000) 183317 73 82 589 649 96 749 934 (500) 80 184042 89 102 221
340 491 556 731 900 86 185042 102 227 74 330 99 514 24 940 44
186021 29 56 64 229 54 355 414 15 78 532 (1000) 98 (30 00 ) 623 769
815 27 40 187160 84 321 32 41 515 33 40 70 700 21 32 75 188012 96
214 374 435 61 744 89 892 920 189127 34 401 9 16 5*1 541 89 640
709 44 82

190074 76 124 742 82 (3000 ) 922 26 (1000) 191030 109 55 325 26
694 713 858 964 99 19 * 114 333 560 619 45 931 103017 117 218 (500)
639 712 22 91 847 63 194313 720 23 811 21 36 38 (3000 ) 195 03
187 202 12 23 60 62 391 446 59 602 53 881 (7,00) 94 918 66 86 1UG057
276 86 502 20 707 197016 109 223 55 447 (500) 511 625 49 911 12 52
198 ?4 81 87 290 434 99 655 199018 238 358 415 (1000) 716 906 55

20 0078 (500) 107 (500) 391 831 921 201110 92 484 729 92 2 02212
92 302 678 952 20 3234 58 81 322 60 488 803 931 204219 70 3bÖ 633
69 744 845 958 205131 33 93 301 (1000) 686 (1000) 89 713 26 855 94
073 20 6022 59 174 85 313 46 442 578 667 76 757 69 99 811918 2 07026
89 230 79 82 316 90 (30 00 ) 505 10 875 987 2 0 8031 34 50 77 148 386
433 58 98 683 84 908 (50 00 ) 30 2 00140 70 219 85 376 539 89 615 715

210111 85 505 707 26 211200 5b9 846 212173 314 23 (500) 34 00

696 721 858 94Ö 218158 86 224 555 85 680 720 35 49 838 78 923 (500)
*19092 96 188 277 339 79 88 479 84 (500) 503 634 808 937 54

220 )91 156 269 317 559 624 715 93 901 221053 71 368 558 636
942 2 * 20)9 125 49 298 600 704 827 39 2 23037 72 171 202 30 346 66
646 61 * 24011 218 407 49 650 80 925 82

Flaschenbier -Handlung
von

Louis Lagaude(Kopp’s Nachfl.)
Platterstr 40 Wiesbaden Platterstr 40

empfiehlt sich.
Spezialität : Lagerbier aus der Brauerei ..Felfenkeller-

und »Germania *.

204 . Königlich Preußische Klasseulotterie.
4. Klasse . 13. ZiehnngStag.  4 . Mai  1901 . (Nachm .)

Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen bekgefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-Sl. s. Z.)

110 59 237 49 56 (1000) 90 455 532 602 50 887 930 53 1015 629
48 772 2496 597 611 21 (39 66 ) 714 59 821 28 (1000) 39 49 (500) 83
939 48 3041 56 227 329 422 90 523 697 720 63 92 836 909 4055 87
143 80 (500) 565 70 609 88 714 bOO7 48 6097 193 424 46 600 965
6117 58 82 353 530 637 758 823 (500) 955 86 7240 403 802 82 980
8 "10 298 315 441 (1000) 846 832 34 »038 178 227 377 655 706 57
824 57

10129 80 81 387 578 780 92 11019 86 147 255 1*003 8 18 58
336 53 428 641 749 13002 61 110 87 372 458 87 609 (1000) 741 841
68 933 (500) 14073 87 124 332 447 49 81 616 42 52 55 59 703 846
82 83 (500) 988 15038 170 273 511 610 24 25 711 888 16186 291
326 428 96 500 523 640 700 80 933 17370 95 435 36 809 922 (500)
18025 102 230 51 365 415 549 651 (1000) 67 86 707 821 919 37
19201 99 364 402 (10 000 ) 908 63 82 88

*00001 32 1 4 83 (500) 578 630 *01006 124 335 46 (1000) 473
706 40 917 *02252 339 404 44 612 893 968 2 03 (124 45 206 56 437 577
637 72 78 95 752 73 925 48 20 4065 233 40 (3600 ) 89 334 407 54 60
596 674 885 950 203009 139 258 345 50 (30 00 ) 742 44 87 853 982
206114 322 551 90 887 938 79 86 2 07135 203 32 526 56 93 622 719 73
822 27 960 2 08196 347 460 68 595 612 24 45 780 823 900 (1000)
209081 91 96 134 282 349 477 525 786 882

210612 48 851 64 68 947 211093 293 414 545 789 820 21* 728 29
828 38 77 213079 258 304 589 687 805 75 96 960 92 214003 11 151
222 312 563 215006 260 382 93 403 534 713 800 935 216268 366 473 92
926 56 217127 35 83 93 481 (500) 595 886 936 *18070 86 212 50 426
500 613 83 98 219002 42 299 640 839 59

40900 262 464 504 (500) 665 784 849 96 910 41210 51 542 92 761
870 912 42314 417 652 716 70 966 43045 192 285 436 548 614 25
30 754 44 ^83 285 599 800 4 5003 27 43 103 12 13 242 324 420 69
652 624 29 53 716 73 90 919 66 4 6031 170 332 65 72 669 732 963 95
47225 467 783 (500) 888 48034 70 83 114 18 (500) 75 99 206 (3000)
24 75 304 51 425 47 544 770 886 945 53 49184 316 432 512 (1000)
53 74 731 158 677 908

50261 324 69 554 68 624 42 51038 208 351 514 26 675 866 926 68
5 *015 (3000 ) 178 609 (1000) 30 720 943 53002 87 166 255 362 86
492 727 816 54049 102 7 67 425 (30 00 ) 713 889 55170 79 201 399
438 49 533 755 877 938 5 6254 404 80O (3000 ) 57123 29 91 314 89
462 634 49 (500) 58008 10 90 110 233 91 324 401 612 726 56 816 970
99 59012 175 81 281 338 438 539 75 720

60022 144 203 325 428 (1000) 94 806 33 61051 131 (3000 ) 231
685 797 840 82 6 * 230 587 601 871 63132 53 350 589 736 992 64105
215 55 399 626 771 65117 59 75 88 299 359 516 648 758 867 979 6 6043
92 96 116 32 207 375 528 673 782 (500) 67739 b28 68 68034 384
502 8 603 58 717 79 930 69152 83 314 560 (1000) 79 (1000) 740 50829 902 62

70000 165 301 9 31 786 895 71062 119 246 85 497 641 840 (500)
7*091 248 57 80 326 483 500 92 635 73125 (30 00 ) 251 412 (1000)
593 98 764 63 878 85 94 917 74192 239 96 366 596 945 7 5046 56
(3000 ) 169 203 33 49 343 53 (3606 ) 686 978 76121 (3060 ) 32 263 93
3’,7 7 *5 11 42 63 (3000 ) 76 922 (3000 ) 77045 30u 459 542 657 97
855 909 26 78213 754 904 56 79096 104 326 534 90 701 87 89 803
62 931

80 X16 81 234 40 333 50 90 552 (1000) 68 894 913 81073 325 447
85 6,8 8 *013 147 78 229 59 419 (30 00 ) 525 41 894 83114 220
336 594 754 825 *9 910 97 8 4017 158 61 82 213 46 (3000 ) 305 400
6: 0 90 905 56 (3000 ) 8500 *) 114 (3000 ) 203 34 (3000 ) 304 48 72
665 (1.00) 716 86 8 6278 432 524 08 660 85 94 ,0 * 864 89 91 973
«70 *8 153 383 494 506 21 95 607 767 839 954 8 8248 55 469 644

89 61 308 65 75 401 591 887 923 40
90 02 197 216 646 974 91008 28 278 91 365 433 501 618 48 860

65 914 78 9 *041 213 14 39 435 613 95 956 93099 (500) 214 358 67
631 816 916 94 80 116 21 365 (3000 ) 431 565 607 05050 256 (500)
63 3,9 77 426 99 577 710 44 864 77 908 96176 263 384 414 79 531
773 814 91 973 97198 547 668 848 »8241 413 740 91 843 919
79 99 *9 (1000) 259 75 423 36 (500) 57 590 306

100004 57 84 169 256 330 434 742 101016 148 221 23 352 73 552
10 *001 43 187 99 241 323 467 92 545 686 96J 91 1030 S 97  195 342 47
414 32 730 819 (500) 36 940 53 95 104059 122 386 422 66 585 736 75
807 919 60 10502b 411 584 709 816 922 101.064 167 232 606 74 (500)
706 813 79 949 10 7045 99 102 333 413 644 755 G8 995 108153 250
303 95 444 88 510 709 937 73 109157 214 25 35 72 381 511 45 679
835 39

110024 118 262 363 400 951 (1000) 111251 329 418 22 88 91 520 78
816 31 96 962(1000) 11*072 122 430 39 ',59 84 85 824 927 113130 204
332 72 465 513 59 94 99 728 800 62 960 114096 446 611 711 8o3 115000
17 69 349 81 (3000 ) 462 v3606 ) 519 56 646 716 39 824 96 931 72
116045 89 145 221 306 82 90 596 741 84 869 117 >57 543 645 871 906 44
77 118009 268 305 84 (1000) 489 508 14 64 119018 70 95 464 582 60569 773 90 833

1*0066 128 64 489 687 707 121058 283 525 660 702 12 28 87 942
12201.’ 25 355 (lOOO) 446 85 688 741 78 911 123027 46 (500) 495 609
91 996 124016 85 176 244 430 75 649 52 890 927 94 125029 36 116
229 4n3 (15 000 ; 721 800 126027 62 151 69 282 369 635 73 931 47
66 1*7282 97 318 533 654 65 753 83 901 7 60 128380 477 78 80 622
849 910 18 32 129044 171 229 35 (500) 315 63 663 67 70 889

130233 419 (500) 22 667 792 840 93 933 181009 64 90 190 95 98
211 (loOÜ) 64 385 486 735 55 845 182009 (500) 239 408 73 517 703 34
825 87 133138 201 529 671 970 134194 253 516 28 49 56 603 972
135023 (5<J0) 65 146 324 27 52 559 664 724 136229 50 (50 00 ) 509 787
83J 981 137025 44 169 261 385 544 604 13 67 (1000) 731 96 901 13
27 138172 284 319 414 506 600 831 (30 00 ) 933 47 139005 87 100
78 253 (500) 362 481 605 882 954

140335 460 559 714 33 75 964 141111 246 347 51 52 87 816
14*053 157 294 440 91 533 628 965 143193 297 438 705 58 810
144014 46 80 104 257 417 92 536 623 31 54 725 51 805 27 (1000)
933 82 (500) 146015 27 37 38 81 126 66 217 27 341 425 530 667 71
900 33 64 146064 194 278 317 420 832 (3000 ) 940 50 147003 7
36 (3000 ) 73 256 87 343 425 509 35 924 148 3̂7 545 629 811 (500)
48 9v6 (500) 149022 88 275 348 430 33 569 694 705 57

160121 314 44 58 82 536 56 608 908 151021 179 225 (10000)
89 331 498 516 774 861 963 16 * 143 (30 00 ) 2-25 630 885 (5o0) 984
153126 310 41 66 72 494 517 783 804 5 (500) 7 164169 (500) 70 420
538 (30 00 ) 95 832 155068 278 84 433 533 53 824 68 976 99 (1000)
156351 59 487 531 697 830 157018 85 248 515 05 682 757 158556 617
22 778 69 903 11 159281 411 (30 00 ) 99 515 774 86 892 917

160003 113 40 2*,5 325 447 595 631 747 80 812 42 161000 129 49
505 601 3 80 924 55 6t 162008 11 103 16 85 401 607 743 163009 84
168 271 385 569 74 764 92 810 963 164152 272 79 473 022 78 b37 52
991 (1000) 165012 305 0 17 58 410 738 875 957 (1000) 78 (500) 166077
128 67 548 731 95 809 55 69 939 167123 739 870 957 168129 58 60
63 82 (1000) 566 803 950 169097 267 346

170024 48 224 o90 40U 519 40 83 (1000) 691 745 171018 95 199
258 463 64 522 46 616 716 17* 076 192 219 374 575 828 173072 171
230 349 471 621 (500) 174156 286 357 85 419 553 601 13 71 845
176006 53 283 318 98 (500) 418 39 506 859 176246 75 404 875 99 980
17701« 97 176 (1000) 233 438 77 725 899 920 178203 61 81 W4 66
801 26 179067 159 204 36 410 555 86  739 71 810 68 901 4 8

180051 166 63 235 454 509 24 29 745 73 959 (500) 66 181020 25
299 329 519 89 658 74 98 729 836 942 47 18* 124 271 345 400 610 30
953 18* 091 309 46 75 413 24 91 (30 00 ) 559 677 949 184026 27 122
369 (1000) 429 38 616 (1000) 744 (500) 185058 64 73 154 202 349 56
480 544 69 715 823 59 (30 00 ) 982 186015 129 38 61 (1000) 287 349 74
489 93 527 630 833 45 900 18713« (1000) 234 93 446 516 23 29 622
29 82 835 89 90 188108 304 442 586 925 47 189054 (1000) 313 (1000)
423 83 573 601 70 803 8 86 975

100983 201 59 346 426 60 524 72 619 40 (500) 941 191023 43 149
500 50 791 95 884 905 19*077 226 89 321 62 778 885 910 67 193073
343 520 633 74 816 912 46 104020 92 152 59 978 98 195178 420 61
554 79 90 196088 188 511 36 (500) 57 68 987 197193 204 26 69 338
503 732 984 198154 90249 53 65 476 596 699 19 » 01 55 71678 (500) 784

*0036 83 230 396 479 530 625 864 21019 93 202 85 327 93 529 37
821 45 22022 (30 00 ) 37 212 544 67 770 82 86 *3051 188 263 318
54 407 15 610 *4030 258 (1000) 328 405 541 64 75 630 912 81 *5 :29
91 214 78 390 439 62 544 712 944 55 (500) 26098 102 482 510 94
697 710 924 44 27119 63 283 399 457 87 683 788 948 *8073 118 48
66 222 (500) C4 303 36 459 71 (500) «3 652 64 87 88 766 29138 360
73 801 40 66 944

30059 (500) 95 119 34 38 515 52 694 755 904 31048 59 132 299
487 541 612 24 60 720 810 45 (3000 ) 976 32213 499 567 618 46 747
816 33304 9 32 61 440 50 51 525 717 01 72 834 902 34219 91 695
35277 549 606 25 57 82 731 33 (1000) 900 91 369 2 17 55 96 138
48 300 28 408 (36 66 ) 616 824 923 37144 461 508 20 47 54 66 612
22 829 38124 70 (1000) 227 409 541 619 38 800 53 39328 77 93
454 69 76 538 698 857

226043 693 853 56 90 979 221258 455 70 82 603 711 970 (1000)
83 2 22142 242 94 368 437 878 2 23057 126 245 61 83 352 53 662 834
936 2*4152 95 232 39 429 (1000) 830 62 970

Im G winnrade verblieben: 2 Gew. a 150 000 Mk.. 1 a 75000 Mk.,
2 a 50000 Ml- , 4 a 30000 Mk.. 5 a 15000 Mt., 17 a 10000 M .,
35 a 5000 Dtt.. 384 a 3000 Mk.. 510 a 1000 Mk.. 618 c, 500 Mark.

Dir IniuiMIitil- nnit HWAIm-Agkiltin
von

«I. & € . Firmenich,
Hellmundstrahe 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Tille«, Bau¬
plätzen. Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Tin neues, m. allem Tomfort auSgest. Privat -Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör. Eckhaus, auch für jedes andere Ge.
schäfl paff., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verk.u en durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Wegen Sterbesall' ist in Eltville ein noch neues massiver

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz-Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 32,000 Mk, zu verkaufen durch

I . A ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin neues, mit allem Comfort auSgestakt. Etagenhaus,

alles vermiethet, im Preise von 190,000 Mk. und einem Rein-
überschuß von 2700  Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin noch neues HauS , westl. Sladttheil. jetzt bvCt. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

3 . AS . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin Eckhaus , Wcllritzoierlel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 72,000 Mk. zu ve,kaufen durch
I . L? C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene Billen . Emser- u. Walkmühlstr., im Preise von
52», 55-, 65-- 80», 92-, 95» und 143.000 Mk« zu verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes EtageuhanS m der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . 8( C . Firmenich , Hellmundstratze 53.

Eine Billa , Franktutterstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pension betrieben wird, m. 66 Rth. Ftächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L G Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,0>0 Mk. ; zwei HerrschaftS -Billeu m, daneben-
liegendem Bauplatz, Dambachthal, zusaminen für 130.000 Mk.,
sowie eine Anzahl Peusions - u. Herrschaft - Bille « in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I . SS 6 . Firmenich , Hellmundstr. 53L
Tin Haus , Philippsbergstr., ist auf ein größeres renlabeleS

Etagenhaus zu verrauschen, sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd. u. westl. Stadtlh., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67-, 88-, 90-, 96-, 110», 115-, 120-, 125-,
130-, 135», 145- und 155.000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8( 6 . Firmenich , Hellmundstr. 53.

BSfl

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . 1». Fink,

Riehlstrafte Sil, zu verkaufen;
Sehr gute bessere Gastwirthschaft . Saal, Garten, inBiebrich.
Bauerngut. 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe.

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließeudcS Wasser, guter
Ort (Aar).

GafthauS „Schöne Aussicht in Wicker mit 13'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg. Alkerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser, 3'/, Morgen Obst¬
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute fvfetzgerei . wegen Stcrbfall, in Biebrich.
Tuic in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangendad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land»
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gme Geschäfte, hier, auch auswärts , sowie BillaS , Hotels,
Häuler und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 787

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwartS.

te  ,

IL&cl , TTljjLttAA-al

fZllitit rviVi milaiÄ
»Ü ** -

CUdkiVteGei
I iA£e.uÄatH . lH. 821

Prima Kimburger Käs
per Pfund 82 Pfg.

im AltftadtrCousUM . 10-Pfund.Eimer Gelee 1.87 Pfg. 31

Weißwaaren-
Versteigrrung.

Dienstag , den 7. Mai , Morgens9*1, und Nach¬
mittags 2*|, Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge nach'
verzeichuete Maare im

„Deutschen Hof"
Goldgasse 2a , 1

weiße, Frauenhemden weiße Frauenhofen, weiße Frauen¬
jacken, weiße Frauen-Ober- und Unlerröcke, Sport¬
hemden in allen Arten. Normalhemden, Herren-Biber-
hemden, Kragen, Manschetten, Chemisets. Schürzen.
Corsetten, Taschentücher, 4 Stück Madapolam und
Bettdamast, sowie 30 Dtzd. Tischtücher , 30 Dtzd.
Servietten . 50 Dtzd. Handtücher (besonders
passend für Hotels und Pensionen)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 619

Feid. Müller,
Auktionator u. Taxator.
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Mlts -MMU . 11 SlCtlTCtl=
Tif ' e « Udrik biTten wir bi«

Uhr Vormittags

StellenrGesuche.
Mädchen 'uchr

JJf in kleinem Haushalt. Näh
^rfr . in der Exv-

573

i ^ - Vgglcriu s. n . Kunden,
Römerberg 3a I

-rmTKäch -n s ^ ullSueUk zlNäh, GenchtSstr. 9, 4, 668

-LmästtDfleo - riN s. ^ truej
Brinat oder Hnftolt.
?T ‘ eaulbwg 4 1. 5t.
-Klinstehenbe . vermog. wmiuucJ
.« -»ahre. ludjt Stelle zur Führung
Ja fSaulbfllte* bei allerem allem-

jg g/ 'ss . ■>vra

ligcr Pflii?
währendb. Vormittagsstunden

töt die Sommermonate Beschäftig.
L schristl. Arbeiten entweder auf
«« rau ob. für Private . Offert.

j M. 868  an den Berl. d. Bl.

Wizkr Kklluerß
snjl dauernde AuSdülfSstelle für
albe Tage. Gefl. Offerte unter

7. X. 776 an die Exp, d. Bl . erbj

i ^ ElSr
HannllMr 5.lrrlonnT

Mißt Uodwrbntnl
jefudjt. Bärenstraße 7, 1. 825 j

Schneider 8‘“U“."H
$7  Frievrichstr . 44 . |
" Sin durchaus tüchtiger

Bureau-Vorsteher
für ein hiesige- ÄnwaltSbureau ge-
sucht. Offerten mit Angabe der!
S-baitSansprüche unter M . C>
0706 an die Exped. erdeten. »

Mi«
Einem unternehmendem Manne,

welcher Berkaufstalent besitzt und
einige Tausend Mark Kaution stellenI
kann, ist Gelegenheit geboten, sich
eine Existenz zu gründen. Reisen-i
der bevorzugt.

SchriflI. Off. unt. »1. D. 1901
übermittelt die Exved. d. Bl 9303

viedricherstr . 19 wird eti^

Anc, Ott len.

Fuhrwerk
gesucht Abbruch Kirchgaffe 88  bei
680 Adam Färber.
/7öncherlehrling gesucht. Yor5-
lL straße 39 p. 834

_ Lehrlinge. _
Mtifitr Küserlehtlmg
gesucht 3917

»arl Wagner , Sonnenberg.

Schlkillkllkhrillngt6"-
6544 « lbrechiftr. 41

1 LAkinktlehtling
gesucht. 0234
A Kilia « . Schwalbacherstr, 2b

Lehrling
mit zeichnerischem Talent für mein
Kaubüreau gesucht.

Näh bei Architekt 8 . Meurer,
8  u lenstraße 31._ 0880

Bäckerlehrling
gegen wüchentlicke Vergütung ge.
sucht Ferd , Wenzel , Ludwig.
straße 10. 666

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Zedanplay3 , l .Straßenb .' Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein
HauS«, Zimmer« u. Küchenmädchen.
Köchinnen sür Privat u. Pension.
Kinder zärtnerinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605I». Diakon

Lehrmädchen.
Junge Mädchen können geg.

Vergüt, d. Weißzeuguähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth 1. 9810

Mädchen könnend. Kleider¬
macheu erlernen.
916 Wellritzsir. 11. Frontsp.

^ . erderstr . IS sind4 Zimmer«
<V Wohnungen auf sofort oder
später zu verm. 244

wma — mmmmmmm
tCit  Luxemburgsir . 15 und
'S Herderstr . 13 gegenüb. d.
tfien Platz sind 4 u . 4 Zim¬
merwohn mit Balkon, Bad
u allem Zubehör aus sofort
od. späier zu verm. Näh.
Kirchgaffe 13 1. Stck. u.
Kaiser-Friedrich-Ring 96 ' l.
p. 5980

jFkaalgasie 28 . 2. Et ., schöne
^ 4-Zimmer -Wohnung , Küche
und Zubehör , zum 1. Juli , evtl,
auch früher , zu verm. Anzusehen
von 10—13 und Nachmittag - von
3 —5 Ubr. Nähere - Partere bei
August Köhler . 529

Kehrmädchen

F̂ hrknecht gef.
Friseurgehülfe gejucht Ge.

richt- straße 3 585
Hch. Rufa , Friseur.

inergehülfe u. Gärtner«
levrling gesucht Gärtnerei

Echeben, Krankfurterstr. 377

Agtn! arfndjt fTS
lmserer Tigarrei , an Eastwirthe rc.
vergüt, ev M . 350 p. Mon . u.
°»hr. H. Jürgeuseu u Co .,

' rg. 91100- »« burii

C"?.°olporteure und Reisende
' bei höchster Provision und

poßem Berbienst sucht 4748
R . Eisendrau «,

«vchbandlunq. Emserstr. 19, I-
l^ m 14- bi- 15-jähriger Bursche
^ vom Lande sof. ges. bei

Kausmann Karl Krämer,
liffi  _ Biebrich.

Kaurleve
*tt zeichnerischem Talent kann in
Nein Bureau eintreten.

Ein branft Junge
für leichte Beschäftigung gesucht
1 12 Mauergaffe 12 2 St.

Steinhauerlehrling
gesucht . 723

Schiersteinerstraffe 8 c.

Ein SGaffktlrhkling
gesucht Lai 'enstraße 16._496

iUrfljan bft=fcl)cliii9
s. Carl TremuS . Neug . 15 . 674

E,n Glaferlehriing gegen
Vergütung gesucht. 390

Sedanplatz 3, Hth . Part.

Ein SjicnMltlirllng
unter günst. Beding , ges. Näh.
Jean Bernhardt . Spengler u.
I nstallateur Hirlchgraben 6, 1. 628

Weibliche Personen.
~ Ein ordentliche- fleißige-

Mädchen sofort gesucht
9725_ Frievrichstr 1 3.

Nheinftrahe 44.
ein starke- Mädchen vom Lande
gesucht. 817
Tüchtige Taillen -Arbeiteriitt

sowie Lehrmädchen sofort ge-
sucht. Marktstr . 6 . 2 . 812

Iniigts | tk. Wistuhkn
sucht Stelle als Verkäuferin.
804 Gustav-Avolsstr. 3 Pt.

_ Selbständige
Tailleu -2lrbeiterin

gesucht. 845
Metz-RieS . kl Burostiahe^

Reinliche Frau kann ,ür 3
Stunden tägi . Arbeit gr. Mansarde
bekommen. Näh . Rhrinstraße 54. 1.
zwischen 11—3 Ubr. 842

Junger Monatsmädchen ge¬
sucht Bleichstratze 9 p. 773
mw. . . . . .

MkilMlhm
gesucht!

per sofort , per Monat 25 Mk.
769 T aalgaffe 13.

/Cin brave- Mädchen f. Haus-
^ acbeit gesucht Kurzwaarenze-
schäft Webergasse 44 . 717

gegen monatl . Vergütung gesucht.
836 I . Link , Frievrichstr. 14.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

Abthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS«, Kinder-,

Zimmer» u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u . Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Adtheiluug ll . für feinere

BernsSarte»
vermtttelt:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen , Haushälterinnen sür

Private u. Hotelt.
Jungfern,
Gesellschasterinnen.
Krankenpftegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachledrerinnen.

Karren-

Fuhrwerk
gesucht an der Ringkirche bei

m_ K « » er.

^Wchuungs -Aistkigkrl

Drei Zimmer , ohne Küche und
Möbel, in einer Billa , Hochpart.,
vord. Frankfurterstr ., an Herrn od.
Dame mit befand, Eingang aus»
Jahr z. vm. d. I Schlichtinq,
Jmmobilien -Agent . 8291
^ahuftr . 22 . 1. St .. Wodnung
X ) v. 3 Zim . m. Zub . a. 1. Juli
zu verm. Näh. Parterre . 7614

®me schöne Wohnung, wegzugS-halber sofort zu vermietben.
3 Zimmer , 2 Mansarden , Küche,
Bad , 2 Keller. Körnrrstr . 7, 1 lS.
4? t0 ' üastl Taunusstr . 1. sind
NibiftUSl ^ 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Juli za verm._ 671

2 Zimmer.
4̂ ,ra »ienstrahe A beffere2- 3

Zimmer -Wohn Küche u. Zud.
a. Juli zu vm. Näh . Part . 594
/Qine Maniardwovn . (3Zi »»l» r

U. Küche , evtl . 3 Zim . u . Kücke)
a. 1. Mai , u verm. Näh Schulz
gasse 7,  int Lad n._ 61b

1  Binmirr.

**  Ein IWilsts Hläisdjea
__ Adolphstraße 3. I auch ältere Fra » , zur Führung

Lerei» für unentgeltlicheu
Ardkitsnaüilnkis''

t« Rathbaus . - Tel . 2277
»urschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheilung für « äuuer

Arbeit finde »»:
Vuchbinder
Hokz.Dreher
Maler — Anstreicher — Tüncher
Sattler für Reiseartikrl
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Lehrlinge: Tüncher
verrschaftSdiener

Arbeit suchen
Hrrrschasts.Gärtner
"ausmann
Maschin.st - Heizer
«ureaugehülse
«ureaubiener
«lnkaffirrer
Rutscher

Sortier
Taglchner
«rankenmärter
« <U>-Meister.

Pasteur

i«r

_
wliiiilfutt kägi.

ütaverlag 139 Hamburg.
20 W.
lra. 8905

eines kleinen Hau - halteS gesucht
Näb. R irblllr. 10. Hth . 2.  716

Selbstständige

’rprm
os

gegen gute Bezahlung für feinere-
Geschäst in Jahre - stelle gesucht

Oranienstraste 41 , 2 r.
Daselb st Lehrmädchen gesucht.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotelköchin
für kommende Saison . Offerten
unter Iff. B. 100 an d. Exp, d. Z.

Rork« u. Taillenarbeiterin
sowie Lehrmädchen gesucht.

G . Krauter , Damenschneider,
721 Rrrostr . 23 , 3 St.

Mädchenhein»
Sedanplatz 8 1.

(früh . Schwalbacherstr. 65 ) empfiehlt
sofort : Angeh. Jungfer , stindersrl .,
Pflegerin , Kochlehrfräuletn , Haus¬
hälterinnen , Köchinnen, Allein»,
Hau »- u . Zimmermädchen , 6 . u.
8. Mai Alleinmädchen, 15. Mai
Küchenmädchen für Hotel, Allein «,
Hau »- u . Zimmermädchen , Köchm.

Eint Etagk" CÄ
einer Fremdenpension eignet, wird
zu miethen gesucht. Gefällige An-
geböte mit Angabe de» Mieth-
preise» unter Adreffe Z.  Z . 3903
an die Exped. diese» Blatte ». 3903
/ ( resucht zu 1. Juli oder 1. Okt.

Wohn. 8 Zimmer m. Garten,
am l. kleine Billa . Off. m. Preis-
Ang. unter Ehiffre (i . Vf.  3858
a d. Erped . d. Bl._ 3858

Ein penf. Lehrer, dessen Familie
au» drei älteren Personen besteht, s.
per 1. September eine

3-4=3imnict=UJobnnng
Offerten mit Preisangabe an
die Exped. unt . J . W . 39u6 . 3906

(Sin einfach 3939

miiW. Zimmer
mit Morgenkaffee auf ca. 2 Wochen
gesucht . Bevorzugte Lage wird
nichl gewünscht. Off . erbet, unter
M. L. 35 postlag. Düsseldorf.

Vermiethungen,

«ß lbrcchtftr . 46 , Hth, Woun.
*44 von 1 Zim . u . Küche o, 1.
Juni z.vm. N.Bdb . ! § t, .H. 710

Eine Manfarve an eine aw
ständige ruhige Person sofort zu
verm. Hermannstr . 3, 2 St . 373
^ermannstr 21 leere- Zimmer
•V nach der Straße mit Mansarde
zu verm. Näh . 1 St . rechts, 0930

1 Zim . u . » uche a 1. Jun , a. ruh.
Leute zu verm Kirchgaffe 56 , 730

Ludwlgstr . 10
ein Zimmer u. Küche zu vm. 709
^,/ehrere Mansarden z Ein-
JJl  stellen v. Sachen zu verm.
Näh . Schwalbacherstr 37, Pt . 9571

Nlöblirt-
Reinliche Arbeiter sinoen

gute Schlafstelle Adlerstraße 30.
1 Stiege._ __ 278

Ein eins. möbl. Zimmer zu
vermiethen 342

Adlerstr . 39 . HI . Stg.

iHöbl . Zilllmkl Ä&
Blücherstraße 6 . 1 1.

herderstr . 19 find 3 Souter.
v<J  rainräum e, am besten sür Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243
^artillgftr ^ 12 , Pt . könn-n

I auch 2 reinl . Arbetter ŝch.
Wohnung u. Kost erh._520
LZwft und Logi » erhält junger

Mann . 0549
_ Hellmundstr. 18, 2.
sl | n>länßi 0e junge Leute erh. saub.
<X  Logis. 549
_ Jahnstraße 6, Stb . 1,

Mobl . Zimmer mit Kost zu
vermiethen KirchhofSgaffe T,  im
Metzgerladen. 631

Junge Leute finden Schlaf¬
stelle Kellerstraße 11, Gartenhau«
3 St . , nahe der Stiftstr . 618

Gut mödl, Zimmer m. 1 od. 2
Betten ev. m. Wohnz. u. Klavier«
benutz, sofort zu vermieth. 8534
Marktstr 11, im Schuhgeschäft.
^HHlüUerstratze 4 . Pan ., sa.ön

möbl. Parterre -Zimmer zu
ver miethen._687

Junge Leute erhalten Kost und
Logi» Mcygergaff » Nr . 14.
Fr . Ulzbeiiner 828

ranieuftr . 58 Mtid. 2 r.
schön möbl. Zim . an anst.

Herrn oder Dame zu verm. 673

Alhlastkllk KL ? mm*'
11. Mittelb. 2 St . l._634

Lin eins. möbl. Zimmer an 1
od. 3 anst. Leute zu vermiethen,
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786
' Richlstr . 23 . 2. Et .. 2 gut m.

Zim. m. Frühst, zus. 35 M ., auf
Wunsch 2 Bett , zu verm._ 830

Lmolikiillraße 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Gr , gut lliövt. Ziiiimer zu verm.
Preis mit Kaffee 25 M . monatl.
Scharnhorststr. 17, 3 l. 0949

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal-
gaffe 14, im Laden,_ 456

iliöulirtt 3un;aft %£”“!;
dacherstraße 55, 1, El . 9603

schwalbacherstr . 71 , 2 St . I.
W frdl. möbl. Zim . m. sep. Eing.

iUorifeßr. 9,
erm . Näh . 1. E

zu vermiethen. 641

ö

v Zimmer.
«»UTiSmarkk Ring 18 rme eleg,

große Wohn , 6, a. Wunsch
7 Zim ., Balkon, Badez. usw. auf
1. Ap. zu vm. Näh . 1. St . 7615

5 Zimmer
Albrechtstr . 44 ist der 2. u.

8. St . v. 5 Zimm. u. Zudeh. auf
sofort zu verm. N. i. 3. St , 7656

Blüchcrstr . 9 . 5 Zim., Küche
Speise !., Nians., 2 Keller p. sofort
zu verm. Näb , Blüchero âv 4. 8844

Schöne 5-Zimmer-Wohn, (l . Ät.
a. 1. Okt. z. vm. Anzus. v, 10—12
u. 3 - 4 U. N. Jabnstr . 20, P , 520

4 Zimmer.
Trudcnftr . 7 , Vdu. P. 4 Z.

m. dopp Zub . a. 1. Juli d. I . z.
verm. Näh . das. b. Jmmel . 600

Dambachihal 10,
Vorderhaus , ist die Parterrewoh¬

nung , 4 Zimmer , Badeeinrich¬
tung , Küche mit Speisekammer,
Warmwafferanlage u. Zubehör
auf sofort zu vermiethen.
Nah . Dambachthal 12, Border»
hau- 1. Stock. 7058

8208 _ _
in möbl. Zimmer , ev. m. 2 Betten,
sofort zu verm. 53

Blücherstraße 6, 2 Tr . r.
Blücher,ir . 9 . Hint. 2 St . t~

ein mödlirtes Zimmer zu ver
meithen._
CVunge Leute können Schlafstelle
yj  bekommen Blücherstr 12,
Hth. 2 St . r. _706

Schönes möblirt . Zimmer an
besseren Herrn zu vermiethen. 837

26 Dotzbeimerstr. Il , 1 r.
Hübsch möbl ., geräumiges

Zimmer
(ev. mit Pension ) fof. zu verm.

Totzhetmerstratze 14 part.
^ ^ otztzeimcrftr 47 gut mövk
H Zimmer zu verm._ 8»o

Dambactztha » 21 möbl. Man-
farde u . Zimmer im Preise zu 10,
15. 20 , 30 Mk. p. Monat . 8327
Frauken,tr . 4 . 1 St. r. schon
13 möbl. Zimmer zu verm. 4v7

Einfach möbl . Zimmer an
einen solid, jung . Mann zu verm.
Frankenftr . 24, 3 rechts. 309

e in solider junger Arbeiter kannhübsches Zim . m. od. o. Kost
erh. N Feldstr . 22. 1 Tr . r. 713

Lute Schtafstelle frei
688_ Goldgaffe 3.
Lrabenftraste 2V 3 finden an-
v) ständige Herren gute Kost und
Logic»._ __ 840

Ein anständ . junger Mann er«
hält für 10 Mk. Kost und Logis
auf gl. Hermannstr . 3, 2 St . 274

Herrmanustraste « erhält an«
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh . ] Sk . h._ 9132

rma linst raffe 24 , I. Et.
gut möbl. Zimmer mit zivei

Betten sofort zu verm._ 9315
hermannstr . 20 , Bdh. 2 St.

h. L möbl. Zimmec an anst.
Herrn billig zu verm._ 642

ochstätte 24 , Ncud., B. 1 St,
_ möbl. Zimmer zum 1. Mai zu
ver mietben._361

ochstätte 12 3 »., Neubau,
möbl. Zimmer zu verm. 468

Walramstraff » 8 , 3. Sl . l..
schön möblirteS Zimmer zu
vermietben. 436

Möbl. Zimmer an anst. junH
Mann billig zu vermietben. 763

Walramstr . 14|16. 3 St . l.
»Nalramstratze 37 , Part ., schäm

möbl. Zimmer m. 2 Betten a.
anständ. H. zu verm. 376

1—2 anständige Arbeit- leute er-
halten Kost und LogiS. 863

Walramstraffe 13 , Part.

«ircllritzftk , 22 , 1 r . ein recht
,chön möbltrtes Zimmer zu

vermietben. 683

Lkiiil. Arbeitet“tü. 1*
We bergaff« 42 , Hth . 2._670

efteubftr . 3,11 . erhalten jung.

«H > oritzstratze 7 . gute Äe«
-Vß . schäftrlage, ist per sofort
ein Lade « von 30 qm Boden«
fläche zu vermiethen. mit direkter
Kellrrverbindung » Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Ga ». Näh , das. im Bür . 8083

Laden m. Laden-
zim. per sof. zu

_ Siock. 8533

Nmgasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. Näh.
im Metzgerladen. 333

Hcriiuiiilgtk Lüdeil
nebst 3—3 -Zimmec -Wohnung , für
jede» Geschäft geeignet, zu verm.
745_ Saalgaffe 14.

Die zwei Läden
Dotzbeimerstr . 48 ( Ecke d.
Rin ., ) sind mit oder ohne Em-
richtung aus gleich ganz o. getheilt
zu vermtethen. Der kleinere hat
Ladenzimmer , Closet, Wasier, GaS
und eignet sich besonder» für Bar«
bier-, Cigarren - oder Kurzwaaren«
geschäft od. dergl. Ter größere hat
Ü- Zimmer -Wohn. Beide zufamm.
würden für ein größ, Lonsum-̂ od.
Drogengeschäft paff.-n 579

kV erst ft«Neu elr.
.leonorenstraße 8, 1, sind Loute-

rainräume , sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

Friedrichftraffe 12 ist*m lehr
geräumiger Keller, besonder- sür
Flaschendierhandlung geeignet, per
1 Apr. pre,Sw. zu verm. 7998

Heroer,tr . 26 41Z«.
räume für ruhige« Geschäft ev. m.
Pserdestall , Kuischerwobnung und
Futterraum , für Engros -Geschäft
Vorzugs , geeignet , zu verm . Näh.
das. Part . u. Jahnstr . 40, Pt . 8255

Körnerstratze 3 , Part., eine
Wohn . m. Werkst, (ca 40Qu .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Körnerstraffe 8 , Part ., ist eine
Wohn , mit Flaschenvierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .«Mtr .,
sof. zu verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlunq . Näh. das.
N. Moritzfir . 12, 1. Etage. 7784

[roBe Helle Werkstätte aus

W

H

reinliche Leute LogieS mit od.
ohne Kost. 633

Zwei Herren oder 2beff. Laden-
fränletn f. möbl. Zimmer m. P.
Gemütbl. Heim. Gef. Lage. Näh.
Westendür. 19, 3 l._ 8301
Äm W - steud ist ein nett möbl
i\ j  Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh . Exved. 0119

Man ' ardc möblirt zu verm.
Wörtdstraße 2», Laden, 159

_ Läden. _
/Lckladen mit Ladenzimmer und

Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt. Neubau . Ecke Bülow - und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5232

Näb. Bülowstr . 3, 2. Et , l.

Maurüiusstraße 8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladeu
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näh, daselbst.

Am neuen Marktplatz »st der

mit8»!>tllsinmkr7s,s
etc. etc. (seither Natban Hess ) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh
m Bureau deS Hotel» BelU -Vue

Moritzstratze 1,
Ecke Rheinstraffe,

sind 2 Läven . modern eingerichtet,
bi» auf 1. Juli zu vermiethen.
Näb. bei Rathgeber 6396

Ma«nlillsßr. 8
ist ein kleiner Laden nebst kleiner
Wohnung sofott zu vermiethen.
Weitere Parl .-Lokalitäten können
auf Wunsch hinzuaegeben werden.
2323 H. Hollman » ,

viJ sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr«
straße 12 _0465

Im Centrum Wiesbaden» find
größere Parterreräume , geeignet
al»

Bureau
oder sonstige GeschäftSzweckeper
1. Juli er. zu vermietbev.
Näb . in der Exped. d. Bl. 7302

Flasltzkilbikrllkllkr,
bester Lage, mit oder ohne LogiS.
7346_ Marktstraße 12

Dranienstraße 31
große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide gettennt
sofort zu verm. Näh . Hinterhaus
bei Lang. _ -5306

Große helle Werkstatträume
nebst Thorfahrt u . Kellern f. ruh.
Geschäft für sofort zu vermiethen.

Näheres Oranienftraffe 6«
Parterre beim HauSeigenthümer
Gottfr . Pesch. _0926

Hl . Sthwaldarherstr . &, C
große» Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt zu verm. 7633
fßtne geschl. Remise zur Luft

bewahrung von Brenn - u.
Werkhol, u . dgl. auf 1. Juli zu
vermiethen.Schiersteinerstr. 5c 215

Gesucht 2—3 Helle Sow .-Räume
z. sof. Gebr . Gefl. Off . m. PretSford.
a, Hrn . H. Brodt , Goldgasie3. 328
L, ^ IIuua für 1 Pferv f. Metzger
AiUlllllli ) o. Bäcker geeign. fof.
zu verm. Näh . Dotz heimerstr. 18. 677

iWnksHaus
n . d. Bahn Dotzheim f. 15000 z. vk.
N . b. W . Schmelzer. Dotzheim. 675

15000 m.  a . 2. Hypothes auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A.  A . 553 a. d. Exp. d. Bl. 553

250 .000  Mk.
werden von einem Renmer ganz
oder getheilt auf 1. Hypothek
auSgrliehen. Off . unt . Ü . IV. 556
an d. Exped. d. Bl . zu richt 556

8000  Mark
auf Nachhypotheke bi« 2/, b. Taxe
zu 5V«—6 pCt . gesucht. Offerten
unt . A . M. 0811 a. d. Exped. 0811

Idiom.
Ein geringer Geschäftsmann hat

am Samstag ein Portemonaie mit
706 —712 Mark verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen 100 Mk . Be¬
lohnung au die Exped. d». Bl.
abzugrben . SS«
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Wiisbadeae? IMkir -Ässtalt
unter Controls des ärztlichen Vereins.

Schweizerkühe — beste Trocken fütterung (Weizenmehl , Kleie
Schweizer Alpenheu

Wir empfehlen;
1. Feinste Kur- und Kindermilch per Liter 50  p%.
2. do. sterilisirt eo ..
3.  Rahm , roh nnd steril , für Kurzwecke,
4.  Prof . Biedert ’s natürliches Rahmgemenge,

Ersatz für Muttermilch, anerkannt beste und billigste
Säuglingsnahrung: der Gegenwart

Dasselbe ist sterilisirt und wird vollständig gebrauchs¬
fertig in Saugfläschchen geliefert . 239

iT x1 336 ' Afx  Wiesbad . Milchkur -Anstalt,Waldstrasse 49. unter Controle des ärztl. Vereins.

MW®

Milchkühler , Milchkannen,
Butterfässer jeder Art,

Milchcentrifuge „Perfect “, diebZ
Molkerei -Blechgeräthe jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarckring 1 , £ cke Dotzheim er str.

lliirthrrfinffs-11efi eninlii 11  e.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das Nestaurant

„Zum Karlsruher Hos"
44 Friedrichstraße 44

nahe der Infanterie-Kaserne, übernommen habe.
Einem geehrten Publikum. Nachbarn, sowie Freunden und Bekannten empfehle

ff. Bier , reiugehaltene Weine und gute bürgerliche Küche, Diners von « 0,
88 Pf . gan und höher.

Hochachteud

7si_ Carl Adam , L ang.
Echtes

Königlich belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler
The er schwefel - Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul.
Dresden . 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut¬
unreinigkeiten und Hautau «-
schlage, wie Mitesser . Ge-
sichtspickel̂ . Finnen , Haut-
röthe , Blüthcheu , Leberflecke
rc. k St . 50 Pfg. bei: A. Berling,
Georg Garlacti, Joh.B. Willms und
C. PorUehl. Trog.

VIII. Berliner
Pferde-Lotterie

Ziehimq 10 Mai 1901.
3333 Gewinne Werth Mari

100,000
Hauptgewinne v

10.000 H., 8000 BL etc
Loose LIM , 11 Loose --- 10 M

Porto u. Liste 20 Pfg .,
versendet gegen Briefmarken oda

Nachnahme

Carl Heintze
Berlin W., Unter den Linden3. '

Kaiser-Panorama
Mauritinsstrafte 3,

neben der Walballa.
Jede Woche eine « eneReise!

Ausgestellt
vom 5. bis II . Mai:

Trieft
und das interessante Schloß

Miramar.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Psz.

Abonnement:
4 ReisenM. 1.—, 12 St . M. 2.75

I couiptette Laven -Ein-
richtung für Spezerei- Geschäft
sehr billig zu verfaulen. 856

Golbgasse 12.
Einige Herren- und

Damenräder
(gute Marken) wie neue, sind unter
Garantie sehr billig zu verkaufen.
858_ Goldgasie 12

Welcher alleinstehende, ält. ged.
Herr in geordneten Berbälmiffen
wäre geneigt, dem Haushalt einer
alleinstehenden Dame mittl. I . bei-
zutreten. u. dadurch ein gemüthl.
Heim zu finden. Fremder bevor¬
zugt. Gütige, nicht annonym.
Offerten erbeten unter V. II.
36 an die Expedition dieses
Blattes._823

(frppidiltlopfmecft
zu errichten oder zu kaufen ge-
sucht in der Umgegend von Wies¬
baden. Off- «ud G. 0. 705 an
Haafenstcin & Bögler A G
Frankfurt a M 584/27

Gasthaus
mit flottgchender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , für Mk.
60.000 mit Mk. 5- 6000 unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offertenu. A. 8. 720
an die Exp d. Bl. 726

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto sud
F, 8 M 4021 an Rudolf Mosse,
Mülhausen . Elsa «. 396 2

Ein guter Zweispänner-
Wagen zu kaufen gesucht Dotz-
Heinirrstraße 69. 632

Ein schöner Teller -Anfsatz,
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk
Hell »"dstr. 33, Htb. 2. St . l. 719

Arlhltkhtn » . Rundlihau
von Eisenlohr u.Wcigle Sttmtgart.
10 Jabrg ., b. z. vk. N. Exp 463

2 voll st. Betten, 1 nußb.pol. Con.
sole. einige Stühle u. Tisch sind bill.
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Kceumulatoren.
neue und gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Reparlrrn von Accu-
mulatoren iC. Emil Stößer,
Sedanplatz4. Tel. 2213 518

Ob wacker ihr am Ambos steht
Fabrikarbeiter seid.
Durch eure Hand die Welle geht
Im Dampfe dienstberect.
Ob ihr zum Bahnhofsneubau hier
Macht manchen Spatenstich.
Wer Arbeilskleider kauft bei mir
Hat Vortheil sicherlich!
Seht euch die Lederhosen an
Die Röcke, eine Prachtl
Ich wett', daß jedem Arbeitsmann
Dos Herz im Leibe lacht.
Doch zieht vom „Leder" ihr nicht vie.
Und kriegt ihr, riesig stark,
Di- Lederhosen zum Beispiel
Schon hem' ab S , 6 Mark!

Kölner Arl>kitrrkirN»er-Fabrik

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sei» mit den neuesten Maschine»
auSgestatteteS

Dampf-8ägl!- und AMlverk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

sittisk für fjolidn«.Meiden proM .MK.1.7«
DaS Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco aöqeholt u«

zugcstellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume. woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein«
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meler 50 Ps.
* harte , „ 70 ,

Bestellungen erbitte ge fl. durch Postkarte oder Telephon Nk. 8o4
Hochachtendl

A . Grimm,
6800 Dotzheim fant Bahnhof) bei Wiesbaden.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Auflösung des Haushalts versteigere
ich am

Dienstag, den7. Mai cr.,
Nachmittags 2V, Uhr aufangead,

in der Behausung

12 SstiliKlilhausftrage 12
nachverzeichnetes Mobiliar, als:

1 Mahag.-Büffet, Lchreibsecretär, vollst. Mahag.-Bctt,
Waschcommode, Nachttisch, Kleiderschränke, SoM
Auszieh und andere Tische, Stühle, Goldspiegel,
Notenpult. Oelgemälde, 2 eis. Gesindebetten, Anrichte,
div. Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 812
Willi , nelfrich,

Auktionator n.  T axator

'Magen - u . Darmleiden  #
akute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

H)r. meä. JSausers cffiagenpulvor
preisgekr.nurm.gold.Jtfed. in JAünchen 1899, Paris 1900, J/larstille 1899
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Ge¬
heimmittel , wirkt vorzüglich bei Magendruck, Mag
Säure im Magen

kt vorzüglich bei Magendruck, Magengeschwür.
_ n, Magenwinden , Magenverhärtung , Magen - tu

Darmkatarrh (Kopfweh, herrährend vom Magen), Magen- tu
Darmkolik, bet Verstopfung, Blähung , Hämorrhoiden ,Leber-
b . Oallensteinleiden : ausserdem beseitigt sofort den sogenannte*Katzenjammer. —Bestandteile des Pulvers : Rhiz. Zingw-
vulv. 5,0, Bismuth . aubnitr. 20,0, Calc. carb. 10,0, Natr. eul-
fur. 10,0, Magnes. carb. 15,0, Natr . chlorat. 8,0, Carb. TiUae
eubt. pule . 10,0, Oumm. arab. 10,0, Natr . bicarb. 80,0, Castef

eibiric. 33 . — frei » ver Seftachtel 1.50 . 9 u. 3 Mk-
Za beziehen durch die meisten Apotheken . VorrSthig
Viktoria Apotheke, Wiesbaden . Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratis¬
proben u. Prospect m. 20 Pf. Marken durch Th. Lauser*

Regensburg. 512,268

Badhaus „ Zum goldenen RobS l(
Ne « ! «L- ldgaffe 7 . # rjt!

Elektrische Lichtbäder
•*— 4 in Verbindung mit Thermalbädern . -4-Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbaden-
ärztlich empfohlen

sensationellen Erfolge « angewendet gegrvund mit . . w . ,ri g»n rn. ii. iv. uv» » .
G'cht. Rheumatismus. J,chiaS. Diabetes, Nerven-, Nieren- «nd
Leberlriden. Asthma. Fectfucht. Neuralgien. HautkraakheitM#•

Eigene Kochbrunnen Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen. Pension . Badha «^

und Rnhezimmcr stet» gut geheizt. 478

Möbelu . Itellen SjÄ
A . L.eieh «r, Adethaidstraße079
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